
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

137 (16.6.1900) Mittagausgabe



8rsHti«t tS-lich 2 Mittclgcrusgctbe . - erbreitetste Zeitimg Ksdt«
KRpedtti «« :

Ariel und Lammstraße Ecke
«üchst » aiserstr. ». Marktpl .

Vrief ' U. Telegramm -Ndrefle ;
. BadischePresse' ,Karlsruhe .

V «z« g:
Im Verlage abgeholt:

ü« Pf «, msuatlich.
Frei in» Hau » geliefert r

VierteljShr 'ich: M . 1.80 .
Auswärts durch die Post
bezogen ohne Zustellgebühr :

M . 1 .50 .
Frei in » Hau » bei täglich

Smalig . Zustellung M . 2.—.

Einzelne Nummern 5 Pf .
Dvpxrlnummrrn 10 Pf .

- «zeige« :
Die Petitzeile SO Pf « . ,

die Reklawereil « 50 Pfg .

« r. 137 .

Jadische Presse .

Henerat-Anzeiger der Kestdenzstadt Karlsruhe und des Kroßy. Baden.
Unabhängige und gelesen ste Tageszettnng in Karlsruhe . *̂ 1

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigenthum und Berta« UM
F. rhierg arta«.

BrrantworLlch
für den politisch« , « ck»
haltenden und lokale« AM

i . « . Eonrad .
für de» Anzeigen-Thetl
« . « inder»t>acher,

sämmllich in Karlsrnh«

A »t « ti ON«» « «ck.

Notariell vegk. A»L«Ot
vom 8. März 1900 :

27,052EA

Zn » arlSrnhs «nd U« »
«ebnng über

15000
« bo »»ne« teu .

Post -ZeitnngSliste 849.

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

▲ Karlsruhe , 13 . Juni .
(92 . Sitzung . Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse " .)

Berathung der Bitte der Betriebsunternehmer bad . Handelsmühlen
um Einführung einer gestaffelten Umsatz st euer für
Getreidemühlen und einer verschiedenartigen Tari -
firung für Mehl und Getreide ; und über die Gegenpetition
der Handelskammer fiir den Kreis Heidelberg nebst der Stadt Ebetbach ,
die Einführung einer gestaffelten Umsatzsteuer betr .

Abg . Klein (natl .) : Der Vorredner hat die Angelegenheit , die
uns heute beschäftigt , richtig behandelt und beurtheilt . Die Regierung
kann dem mittleren und kleinen Mühlenbetrieb in mancher Beziehung
helfen . Darüber besteht kein Zweifel , daß die Kleinmüllerei sich in einem
Nochstand , in einer mißlichen Lage befindet . Die Petenten schlagen nun
verschiedene Mittel zur Abhilfe vor . Ich will aus diese Mittel nicht des
Näheren eingehen , die Regierung aber bitten , sie in Erwägung zu ziehen .
Dafür könnte ich mich aber nicht aussprechen , daß , wenn die Tarife für
Mehl nicht erhöht werden , man dann die Tarife für Getreide herabsetzen
soll. Unter dieser Herabsetzung hätte nur die Landwirthschaft zu leiden ,
denn deren Konkurrenz hätte dann auch noch die Frachterleichterung im
Jnlande . Wenn zunächst eine Abhilfe zu Gunsten der mittleren und
kleinen Müller herbeigeführt werden soll , dann hebe man die zinsfreien
Zollkredite für Mehl und Getreide auf und lasse bei der neuen Steuer¬
gesetzgebung eine entsprechende Berücksichtigung der mittleren und kleineren
Müller eintretm . Ich hätte gewünscht , daß die Petition der Regierung
empfehlend überwiesen worden wäre . Ich kann mich aber auch mit dem
Anträge der Kommission einverstanden erklären , da ich hoffe , daß die
Regierung sich mit den Wünschen der Petenten des Näheren beschäftigen
wird .

Abg . P f e f f « r l e (natl .) kam des Näheren auf die Lage des
Müllereigewerbes zu sprechen, das sich, wie er auf Grund persönlicher
Wahrnehmungen behaupten kann , in mißlichen Verhältnissen befindet .
Man muß den Niedergang der Müllerei aufhalten und dafür sorgen ,
daß ein Gewerbe , das so blühend war , nicht zu Grunde geht . Ich
hoffe, daß die Regierung dem Müllergewerbe ihre Unterstützung ange¬
deihen läßt . Die Dariffrage muß im Auge behalten werden . Sehr gern
hätte ich es gesehen, wenn die Regierung aüf diesem Gebiete entgegen -
grkommen wäre und wenn sich gerade in dieser Beziehung die süddeutschen
Staaten zusammengeschlossen hätten gegen die norddeutschen Interessen .
Ich hoffe , daß auch bezüglich der Tarife den Petenten entgegengekommen
werden kann.

Abg. Fischer I (Ctr .) : Die Petition , die uns heute vorliegt , ist
aus unseren Zeitverhältniffen hervorgegangen . Sie ist rin Spezialfall
in dem Kampfe des Kapitals gegen den Kleinen . Wir haben derartige Pe¬
titionen auch auf anderen Geschäftsgebieten zu verzeichnen . Diese Peti¬
tionen wären nicht so zahlreich gekommen, wenn wir den Kleinen mehr ,als es bisher geschähen ist, in der Gesetzgebung geschützt hätten . Der
Staat ist nicht dazu berufen , das Großkapital zu schützen , er hat viel -
mchr die Aufgabe , den Kleinen , den wirthschaftlich Schwachen , zu schützen
und ihn vor dem Untergange zu bewahren . In der Gegeupetition der
Handelskammer Heidelbergs die sich gegen die Petition der Müller richtet ,
ist ein Satz der sich gegen jede Steuer zum Schutz des Kleinen ausspricht .
Ein solcher Standpunkt ist mir unbegreiflich . Die Lage des mittleren
und kleinen Müllereigewerbes ist eine mißliche . Die Grohunternehmungen
räumen mit den kleinen Mühlen immer mehr auf . Wenn die kleinen
Betriebe immer mehr verschwinden , so wird der Staat einen steuerlichen
Ausfall erleiden , den die Großbetriebe nicht ersetzen werden . Das Ver¬
schwinden der Kleinmüller bedeutet einen Schaden für den Landwirth .
Ich würde unsere Landwirthschaft bedauern , wenn sie nur auf die Groß¬
mühlen angewiesen wären . In der Tariffrag « wäre mchr Entgegen¬
kommen am Platze gewesen. Mir scheint, daß die Eisenbahnverwaltung
in dieser Beziehung kolossal fiskalisch angelegt ist . Die Anregungen
zur Abhilfe , die der Abg . Klein gegeben, sind der Beachtung Werth.

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

16 . Juni :
1702 Belagerung von Landau durch Markgraf Ludwig Wilhelm

von Baden -Baden .
1849 Gefecht zwischen Reichstruppen und badischen Aufständischen

bei Ladenburg .
1866 Preußen beginnt den Krieg durch Einmarsch in Sachsen .
1884 Hofschauspielerin Johanna Lange - Schrrzer + .

Der Ansiedler im Waldhause.
Autorifirtr Uebersetzung des Romans von M . E . B r abd on .

(Nachdruck verboten .)
(9 . Fortsetzung .)

Dora ' s Hut wurde von den Freundinnen angestaunt und
jede hatte etwas zu seinem Lobe zu sagen . Als sie sich endlich von
ihnen losmachen konnte , war es schon ein Uhr vorüber ; um ein Uhr
pflegten Dcbbs zu speisen und warteten nun schon auf sie. Athem -
loS eilte sie daher über einen unbebauten Platz an den im Entstehen
begriffenen Gaffen vorüber .

Die Soldaten hatten sich enffernt und dir beiden Offiziere
marschirten neben ihren Leuten einher .

Dom hatte die funkelnden Augen , die von ihrem neuen Hut
so lebhaft angezagen worden zu sein schienen , beinahe vergeffen .
Sie befand sich schon dicht an der „ Neuen Terrasse "

, als sie Fuß¬
tritte hinter sich «hörte , die zögerten oder verweilten , ganz wie sie
selbst that . Um eine Ecke biegend , schaute sie sich um , wer ihr wohl
gefolgt , sei , und so kurz dieser Blick auch war , genügte er doch, ihr
eine militärische Uniform und ein paar schwarze funkelnde Augen
zu zeigen . „

» Ich habe eine Eroberung gemacht,
" sagte sich Dora mit be¬

friedigter Eitelkeit , glücklich , Lina Dobb davon erzählen zu können ,
da diese ihr von so vielen militärischen Eroberungen erzählt und
z»letzt doch nur den Buchhalter eines Brauers gehetraihet hatte .

Karlsruhe , Samstag de» 16 . Juni 1S6V . Telephon -Nr. 80, 16 . Jahrgang .

Mit Rücksicht auf die Ernährung des Volkes können wir nicht wünschen ,
daß wir von den Großmüllern abhängen . Ich gebe mich der Hoffnung
hin , daß es gelingen wird . Mittel und Wege zu finden , den Untergang
des mittleren und kleinen Müllereigewerbes zu verhindern .

Generaldirektor Eisenkohr : Die Kommission hat die Petition
der Müller wohlwollend geprüft und auch die Frage der Tarifirung be¬
handelt . Wir können mit einer Erhöhung des Tarifs für Mehl nicht allein
in Baden oorgehen . Dieser Standpunkt entspringt nicht dem Mangel
an Sympathie für die Kleinmüller , denn wir sind der Ueberzeugung , daß
mit einer Aenderung der Tarife nichts im Interesse der Petenten erreicht
wird . Fiskalische Gründe sind bei unserer Stellungnahme in keiner Weise
maßgebend . Wenn wir uns von fiskalischen Gründen leiten ließen ,
dann hätten wir gerade für eine Erhöhung der Tarife sein müssen . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß bei einer anderen Gestaltung des Zolltarifs
eine Ermäßigung des Tarifs für Getreide wird erreicht werden können .

Ein Regierungskommis für , der Namens des Finanz¬
ministeriums spricht , auf der Tribüne aber fast gar nicht zu verstehen ist,
erklärte , daß die Regierung die Anregungen des Abg . Klein in wohl¬
wollender Weise prüfen wird .

Abg . Frank (natl . ) besprach in eingehender Weise die Lage des
Müllergewerbes und vertrat die Ansicht, daß Abhilfe gesucht werden müsse,den mittleren und kleinen Müller wieder zu stärken . Der Wunsch der
Petenten nach Einführung der gestaffelten Umsatzsteuer ist ein berech¬
tigter . In der Tariffrage kann die Regierung zur Zeit einen anderen
Standpunkt nicht einnehmen , als es gegenwärtig der Fall ist . Auch ich
bin für die Aufhebung des zinsfreien Zollkredits . Wenn gesunde Ver¬
hältnisse bestehen sollen, muß das eingcführte Getreide verzollt werden ;
bei der Ausfuhr kann dann die Vergütung eintreten . Wenk gründlich
geholfen werden soll, dann bedürfen wir höherer Schutzzölle An die Re¬
gierung richte ich daher die dringende Bitte , energisch im Bundesrath da¬
hin zu wirken , daß die Getreidezölle erhöht werden , denn nur dadurch
können der Landwirth und der Kleinmüller weiter bestehen.

Abg . Greifs (nil .) tritt den Angriffen des Abg . Fischer gegen die
Heidelberger Handelskammer energisch entgegen . Die Petition sei einge¬
reicht worden nicht um die Klemmiiller zu bekämpfen , sondern weil jede
Beunruhigung geeignet fei, die Mühlenindustrie , in welcher auch die
größerem Betriebe nicht auf Rosen gebettet seien, noch weiter zu schädigen .
Uebrigens decke sich das , was der Herr Finanzminister bei Berathung des
gleichen Gegenstandes in der Ersten Kammer gesagt habe , mit dem , was
die Handelskammer in ihrer Petition zum Ausdruck bringe . Redner
ist ebenfalls der Ansicht, daß die Kleinmüller wenn sie nicht ganz ver¬
schwinden sollen, des Schutzes bedürfen . Auf steuerlichem Gebiet ließe sich1
schon eine Erleichterung schaffen, wenn die Veranlagung zur Gewerbe¬
steuer eine andere würde . Die Mühlen seien so hoch einaeschiitzt, daß
deren Besitzer, namentlich da , wo mau mit einer hohen Umlage zu rechnen
habe, die Steuerbcträge kaum aufzubringen im Stande seien.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . F e n d r i ch (Soz .) , F i s ch er I
(Ctr . ) und des Berichterstatters R o h r h u r st wurde der Antrag der
Kommission auf Ueberweisung der Petition der Betriebsunternehmer bad .
Handelsmühlen und des Verbandes bad . Klrinmühlen Grvßlh . Regier¬
ung zur Kmntnißnahme angenommen und darnach die Sitzung ge¬
schlossen .

* * *

X Tagesordnung der 17 . Sitzung der Ersten Kummer , auf
Samstag , den 16 . Juni 1900 , Morgens 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission für Justiz
und Verwaltung über den Gesetzentwurf , die Unteilbarkeit de :
Grundft : äe betreffend . Berichterstatter : Geheimerath Dr . Schnei¬
der . 3 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über den Gesetzentwurf , die Erbauung einer Neben¬
bahn von Neckarbischofsheim nach Hüfferchardt betreffend . Bericht¬
erstatter : Freiherr von Göler .

In der Nähe der Dobb ' scheu Wohnung erblickte sie den Mann
ihrer Cousine , der an dem eisernen Eingangsthor lehnend , eine kurze
Thonpseife rauchte .

„ Holla ! "
rief Dobb , die Pfeife Nus dem Munde nehmend und

sich dem Offizier zuwendend .
„ Himmel ! " "dachte Dora , „ist es möglich , daß Lina ' s Mann

mit einem so vornehmen Herrn auf so vertrautem Fuße steht ? "

„Willkommen , Dora, "
fuhr Dobb sock ; „tritt näher , Lina

wartet schon voll Ungeduld aus Dich . Was gie'bt es Neues , Herr
Leutnant ?"

Der Offizier antwortete nur durch ein unterdrücktes Gähnen
und ein gleichgültiges : „Wie gehl

'
S selbst ? "

Der Leutnant Gerhard Catheron war ein leidenschaftlicher
Billardspieler . In dem Billardsaal über dem Laden eines Tabaks¬
händlers auf dem Marktplatz von Cremmen hatte sich der Buch¬
halter und der Leutnant kennen gelernt . Die Nachsicht , die der
Buchhalter dem Offizier gegenüber in Betreff kleiner Ehrenschulden
übte , hatte eine Art von Freundschaft zwischen den beiden Männern
entstehen lassen .

Die arme kleine Dora fühlte sich ganz niedergeschlagen , als siedas Zimmer ihrer Cousine betrat ; sie hatte also keine Eroberung
gemacht , der dunkeläugige Offizier war nicht ihren Spuren gefolgt ,sondern hatte von der Kirche ans nur seinen Freund besuchen wollen .
Unter dem Druck dieser Enttäuschung ließen sie die BemerkungenLina ' s über den neuen Hut sehr kalt .

„O , sieh da ! "
rief Frau Dobb , zufällig aus dem Fenster sehend ,

„Adolf spricht mit einem seiner militärischen Freunde ; er ist bei den
Offizieren ungemein beliebt , aber sie kommen leider nicht oft hier¬
her ; unsere Straße ist so sehr abgelegen ."

Dora begann von Neuem zu hoffen . „Hast Du diesen Herrn
schon früher gesehen ?"

fragte sie schüchtern .
„Nein , ich kann mich nicht erinnern . Adolf ist mit einer ganzen

Menge von Offizieren sehr befreundet ."

swndu Karlsruhe , 15. Juni . Der Bericht der Sieuerkommissic
der Zweiten Kammer über den Gesetzentwurf betr . das Verfahren bei der
Veranlagung zu den direkten Steuern , erstattet vom Abz . Hug ,
ist erschienen und besagt in der Hauptsache Folgendes : Mit Rücksicht aus
dir Wichtigkeit der mit dem Amt eines Mitgliedes des SchahrMgsowhs
verbundenen Pflichten beantragt die Kommission , statt der harwgeluod -
lichen die eidliche Verpflichtung vorzuschreiben. Die Gemeinde kann be¬
schließen , daß den Vorsitzenden sowie den Mitgliedern des Schatzungskaths
für ihre

'
Dienstverrichtungrn Gebühren nach Maßgabe der Gebührenord¬

nung aus der Gemeindekasse bezahlt werden . Die Gemeinde ist berech¬
tigt , die bezahlten Gebühren bei der Staatskasse bchufs RLckersatzes zu
liquidilen . Das Gesetz tritt mit 1. Januar 1901 in Kraft . Die be¬
treffenden Gesetze vom 17 . März 1864 und 16 . März 1386 werden aus

diesen Zeitpunkt aufgehoben .

au.Tages - Rundscho
Deutsches Netch .

— Der Kaiser richtete an die Direktion der Hamburg -Ameri¬
kalinie auf den telegvapMchen Glückwunsch zur Annahme der
Flottenvorlage folgende Antwock :

„Ich danke Ihnen für Ihr Telegramm . Ich that Mein
Bestes und bin dankbar und hoch erfreut , zum Ziele gelangt zu
sein . Der treuen und unermüdlichen Hilfe aller Meiner Mit¬
arbeiter lasse ich dabei in Dankbarkeit alle Anerkennung wider «

fahren . Nun aber weiter,daßunsereFlotteauch
bald wirklich Achtunggebietend auf
dem Meere erscheinen kann , um als Kraftzuwachs in
Meiner Hand der Welt den Fried en zube¬
wahren ! Wkchelm I . B .

" - . ’.?& •
* In einer Besprechung der deutschen Flottenvorlage

brmeE die „Times " : Kein großmüthiger Engländer könne
Deutschlands Bestrebungen , den Pfad zu beschreiten , den sein eigenes
Vaterland so ruhmvoll verfolgt Hot , seine Sympathie , versagen .
Gleichzeitig dürfe aber bei aller nationalen Sympathie doch die Wach¬
samkeit der Regierung nicht einschlümmern . Es gelte , wie der
Flottenministrr Goschen dargelegt , das europäische Gleichgewicht zur
See und keine denkbare Regierung , keine Partei würde dies Gleich¬
gewicht zum Nachtheil Englands verschieben lassen . '

— Der Bundesrath hat in seiner heutigen Sitzung den
Entwurf einer Novelle zum Gesetz betr . diedeutscheFlotte vom
10 . April 1899 , femer den vom Mg . Müller -Fulda eingebrvchten
Gesetzentwurf wegen Abänderung des Reichsstempelgesetz es ,
sowie den von dem Abg . Bassermann eingebrachten Antrag wegen
Abänderung des Zolltarif gesetzes in der Fassung der
ReichZiagsbeschlüsse anlgeNomMen . Die Vorlage betr . den zoll¬
freien Einlaß der von dev Pariser Weltausstellung zurückgelangen¬
den luxemburgischen Ausstellungszucker wurde genehmigt . Ferner
wurde derVorlage betr . die Ausprägung von Reichsstlbermünzen und
der Belage betr . die Außerkurssetzung der Reichsgoldmünzen zu6 Ml . die Zustimmung ertheilt .

— Staatssekretär Tirpitz wurde in den erblichen Adelsstand
erhoben . Dem Dizeckdmiral z. D . P a s ch e n wurde der Kronenorden
1 . Kl . , dem Korvettenkapitän a . D . v. H o l l e b e n der Rothe Adler¬
orden 3 . Kl . mit Schleifen und dem Kapitän z . S - a . Foß der
Kronenorden 2 . Kl . veckichen . Ferner wurde verliehen : Dkm
Konteradmiral Di eder i ch sen der Rothe Adlervrden 2 . Kl . mit
Eichenlaub , den Fregatten -Kstpitänen v. Heeringen und

Die beiden Cousinen beobachteten Dobb und seinen Freund mit
regem Interesse . Lina strahlte bei dem Gedanken , wie die Nach¬
barn sie des vornehmen Umgangs wegen beneiden würden .

Nach einer Weile entfernte sich der Offizier . „Auf Wieder¬
sehen , lieber Dobb ! "

rief er , „ich komme diesen Nachmittag , um eine
Zigarre mit Ihnen zu rauchen .

"
Mit glühenden Wangen setzte sich Dora zu Tisch .
„Ich , weiß Alles , Dora, "

sprach Dobb lächelnd . „ Der junge
Mann wäre recht hübsch , wenn er nicht rothes Haar und so vor¬
stehende Augen hätte . — Wie geht es Deinem Vater , meine schöne
Cousine , und wie dem Herrn Baron ? Bedien ' Dich , Kleine , der
Brüten ist sehr gut .

" Der liebenswürdige Hausherr reichte dem
Gaste die Schüssel hin .

Das junge Mädchen berührte den Braten kaum und sprach fastkein Wock .
Nach Tisch lud die junge Frau ihre Cousine ein , sich neben sie

aufs Sopha zu sttzen und einige Modebilder anzusehen .
Adolf braute inzwischen einen Punsch , dessen Mischuckg sein

sorgfältig behütetes Geheimnitz war .
Es war ungefähr halb vier Uhr , als der Leutnant am Fenstervorübeikam .
Dora ' s Wangen erglühten , als sie ihn erkannte .
»Nur herein ! " rief Dobb . noch ehe der Freuttd geklopft halte .
Der Leutnant , der sich in ßirta ’S freundlichem Zimmer ebenso

wenig in seinem Element zu befinden schien wie in der Kapelle , sank
halb schläfrig in dm Sessel , den ihm Frau Dobb an 'den Tisch ge¬rückt hatte , und nahm mit herablassendem Kopfnicken daS Glak
Punsch an , das ihr Mann ihm reichte .

Dobb stellte den Freund seiner Frau und ihrer Cousine Mt .Die arme kleine Dom saß mit niedergeschlagenen Augen be ,während die Blicke deS Leutnants auf ihr ruhten . Er versuchte ein
Gespräch mit ihr anzuknüpfen , aber sie gab ihm nur einsikbige Ant¬
worten .

(Fortsetzung folgt .
'
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Kapelle der Rothe Adlerorden 3. Klaffe mit Schleife und Krone,dem Kontreadmiräl Sack der Stern zum Kronenorden 2. Kl-, dem
Geh. Admioalitätsnath Kochlder Kronenorden2. Kl., dem Kapitän -
leutnantZ Gaedecke , Mar k 5 und Hollwegder Rothe Avstr-
orden 4. Kl . mit Schleife , dem Korvettenkapitän Daehnhardtund dem RechnunysrachM a y den Krvnenorden 3. Kl.

dck Zum Tode des Großhenzogs von Oldenburg
meldet daS Berlimr TvgüblUtt , daß bei dem verstorbenen Großherzog
Nach der kürzlich erfolgten Rückkehr apathische Anfälle eintvaten , die
sicham Dienstag loioderhokten. Der Grvßherzog verlor das Be¬
wußtsein und nahm keinerlei Nahrung mehr zu sich. Der Erbzroß-
Herzog nebst Familie weilte am TddttrLefte.

----- Am Mittwoch, 13. Juni , wurde in Gegenwart des Prlnz-
vegenten Lei Schloßhof am Starnberger See dieDotivkapelle
Mn Andenken an König L « dwigII . eingeweiht , welche der Prinz¬
regent gestiftet hat . Stiftspropst Türk hielt die Weihrrrde.==> Die Torpedoboots -Division ist Donnerstag (14 .
Juni ) Mfttag unter lebhaften Hurrahnrfen der zahlreich an der Ab-
fahrtSstelle angeftnmmltrn Menscherrmenge vor Wesel nach -kanten
und Rees abgegangrn.

dck Zur Verstärk,^ derKermerunerSchutztruppesollbereits Anfang Juli ein Kommando von Offizieren und Unter¬
offizieren von Hamburg Nusscchren. Die gesetzlich beschlossene Ver¬
stärkung um 1680 Mann soll in einem haMn Jahre «msgeführi wer¬
den , damit die Tschadscr -Expe-dition tm Hinterlande bei Beginn des
nächsten Jahres eiirgeleitrd werden kann.

---- Der „Stantsanzeiger " meldet : Da nach einer Mitöheilungdes Reichskanzlers alle mit Röaumur-Skala versehenen Thermo¬meter vom 1. Jammr 1901 ab von der Prüfung ausgeschlossen sind,ordnet der Kultusminister an, daß in allen öffentlichen Kranken-,Irren - Anstalten und öffentlichen Badeanstalten sowie höheren
Schulen die vorhandenen Reaumur-Thermometer durch 100theilige
Instrumente nach Celsius zu ersetzen sind.- - Vor dem Einizungsamt in Berlin stimmten re Arbeitgeberdes Bäckergewerbes tem Einigungsvorschlage zu , sodaß der
Ausstand vermieden wird.

----- Der in Leipzig tagende Kongreß der deutschen Berufsfeuer-
wehren beschloß die Gründung eines Verbandes deutscher
Berufsfeuerwehnen .

- -- Die H a m b u r §4C m i t x t a-L inie richtet vom 1. Oktoberab eine zehntägige ftcrfcrf von New-Dork nach Westindien ein, die bis
Jamaika ausgedehnt wwo .

Oesterreich-Nngarn .
hd Ein Ministerrath, an dem alle Minister therlnahmen . be¬

schäftigte sich angeblich mit der Frage dz- Erlasses der Sprach en-
gesetze auf Grund des § 14. — Der ungarische Minister¬
präsident Sz ell ist in Angelegenheit der bevorstehenden Entscheidungdes Kaisers in der Qnotenfrage in Wien eingetroffen.

Italien .
* Der König empfing den General Del Magno und den

deutschen Militär - Attache Major v. Chelius .
Frankreich.

hd Das deutsche Reichshaus tu der Pariser Weltaus¬
stellung wurde am Donnerstag vom Präsidenten Loubet unter
Führung des deutschen Botschafters in Paris , Fürsten Münster, und
der Geheimräthe Richter und Lewald in seinen sämmtlichen Räumen
eingehend besichtigt. Loubet sagte, wie dem „ Berl. Lok .-Anz." aus
Paris gemeldet wird , durch die Ausstellung dieser französischen
Meisterwerke habe der Kaiser den Dank aller Ansstellungsbesuchererworben. Wiederholt lobte Loubet die ansgezeichneteu architektoni¬
schen Anordnungen des Reichshauses, sowie die malerische Aus¬
schmückung des Treppenhauses und widmete der Buchhandels -
Ausstellung eingehendes Interesse . Der Besuch währte eine halbeStunde. Das Publikum bezeigte beim Eintritt , sowie beim Verlassendes Reichshauses dem Präsidenten seine lebhafte Sympathie. —
lieber ei» Feuer in der Pariser Weltausstellung berichtet das „Berl.
Tgbl." : Im Annex der Weltausstellung in VincenneS bemerkten
in der Nacht vom 13./14 . die Wächter einen Feuerschein im Innern
des Gebäudes , in welchem Eisenbahn - Waggons Deutschlands und
Oesterreichs ausgestellt sind . Sie fanden den Holzfußboden in
Flammen mtb alarmirten die andern Wächter. Es gelang , den
Brand zu löschen , ehe er die Waggons und Maschinen erreicht
hatte . Der Kommissar» welcher am Morgen den Brandort besuchte ,
fand einen Holzkloben, der in eine leicht entzündbare Flüssigkeit ge¬
taucht war. Das Feuer war also angelegt .

)- ( Die Ankunft des Schah von Persien im Bäde
Contrexsvillehat am 13. Juni stattgefuniden . Der Präfekt un>d der
Unterpräfektbegrüßten ihn im Namen dev Regierung am Bahnhöfe.Der Schah, der trotz seiner Jugend leidend und ermüdet aussah,
stützte sich beim Verlassen des Salonwagens , der ihn von Basel her¬
geführt hatte, auf seinen Grotzvezier und einen anderen Wirden-
trLger . Er trug einm europäischen Rriseanzug und nur auf dem
Kopfe die persische Astracharmnitze. Der Präfekt und der Mrire
hielten kurze Ansprache^ der Großvezier dankte und unter dem
Klänge der persksi^ n BdlkIhymne und der Marseillaise fuhren der

Wert Träger.
(Zum siMigjikhrigenGeburtstage des Dichters.)

Don Eugen Isolani .
? (Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Auch für W Mkhttz war Steiget thMg; so schrieb er ckne kleine
MöNodramatrsche Mchkung „Die letzte Puppe"

, vir schon im Jahre
1362 erschien und von brr. Rrühmtrn „Grille" Friederike Gotzmann
gespielt wurde, ferner das Lustspiel „Eine Stunde vor der HochM "
und mit E Pohl gömSinfam „DaS Morgenstündchen einer Svirb-
itfk "

, das viel von Ernestine Wegnrr gegeben wurde.
Endlich gab et während der Jahre 1868—1883 das Jahrbuch

„Deutsche Kunst in Bild und Lied" heraus, begründete schon vorher
„Leipziger Sonn-ckgsblatt", das er ein paar . Jahre kang redtgirte

Schah und sein Gefolge ins Hotel . Dreizehn Herren und fünfund¬
zwanzig Diener bilden das Gefolge , Vas nur au? Männern besteht.
Der Schah wird erst nach einer Kur von drei bis vier Wochen nach
Paris kommen, um die Ausstellung zu besuchen.

)-( In der Kammersitznng vom 13. Juni legte Rabier seinen
Antrag gegen die Unterrichtsfretheit der Kongregationen nieder
und verlangte die Dringlichkeit. Waldeck-Rousseau erklärte, der An¬
trag Rabier verfolge die gleiche Absicht , wie die Regierungsvorlage
über die Genossenschaft und daher widersetze er sich der Dringlichkeit
nicht. Mit 323 gegen 133 Stimmen beschließt die Kammer die
Dringlichkeit und mit 337 gegen 206 Stimmen die Ueberweisnng an
den Ausschuß der Genossenschaft. AbbS Gayrand legte hierauf den
Vorschlag nieder, alle Freimaurer vom Unterrichte auszuschließen, zog
ihn aber sofort zurück, nachdem ihn der gemäßigte und durchaus
nicht antiklerikale Ahnard bekämpft hatte. Dagegen wurde « in An¬
trag de? Reaktionärs Prache , der die Aufhebung des Art. 291 des
Lode p^o»l verlangt, an den gleichen Ausschuß verwiesen.

Am Freitag wird in der Kammer dir wichtige Debatte über
die Amnestie stattfinden . Nach der AnSschnßwahl am Dienstag
nimmt die oppositionelle Presse als sicher an, daß die Kammer die
Amnestie auf D^roultde, Habert nnd GnSrin ansdehnen rurd dadurch
daS Kabinett Waldeck -Ronsseau stürzen wird . Der „Siöle " glaubt
zu wissen , daß das Kabinett den Kampf aufnehmen und sich sowohl
im Ausschuß alS in der Kammer jeder AuSdehnnng der Amnestie« idersetzrn werde. Waldeck-Ronsseau werde erklären , daß er gern
einem anderen die Sorge überlasse, die Rückkehr von D6roust .de und
Habert nach Frankreich vorznbereiten. Dsronstde hat in San Se¬
bastian mehrfach gesagt , er wünsche die Amnestie nicht , da er die
Regierung und die Kammern auch nicht amnestieren könne . Jules
Gusrin, der in seinem komfortablen Gefängniß zu Clairvaux am
Sonntag mehrere nationalistische Gemetnderäthe empfing, erklärte
ebenfalls , daß er die Amnestie nicht als Befehl zur Abrüstung an-
fehen werde. Trotz dieser intransigenten Haltung der Berurtheilten
deS Staatsgerichtshofes ist es sehr leicht möglich , daß die Kammer
ihnen die Wohlthat der Amnestie selbst »m den Preis einer Minister-
krisis gewähren wird.

Spanien .' * Der „Agence Havas" wird ans Huelva vom 13. gemeldet:
Einige Trupps ausständiger Arbeiter der Rio T int o - Mi neu
hinderte» nichtanSständige Arbeiter an der Fortsetzung ihrer Arbeit .
Der Ausstand ist allgemein nnd alle Arbeiten sind eingestellt . —
Nach einer Meldung des Präfekten vom 14. ds. herrscht in den Rio
Tinto-Minen Ruhe. Der Präfekt hat Schritte zur Beilegung des
AuSstandes gethan.

Rumänien .
hd Die rumänische Regierung verbot die weiteren gruppenweisen

Fußmärsche der auswandernden Israeliten. Dafür erhalten mittel¬
lose Emigranten freie Bahnfahrt bis zur Landesgrenze . Minder¬
jährige dürfen ohne Erlaubniß der Eltern keine Pässe mehr erhalten .

Türkei.
hd Wie verlautet, wird die Pforte in Folge energischen Auf¬

tretens der Botschafter die Anwendung des Differential - Zoll -
tarifes vorläufig auf drei Monate ststireu.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

30. Mai d. I . gnädigst geruht, den Lehramtspraktikanten Karl
Döing von Br-uchsäl und Dr . Wilhelm Hötz von Oberwasser
unter Ernennung derselben zu Professoren je eine etatmäßige Pro-
feflorenstelle und zwar Elfterem ain Gymnasium in Konstanz ,
Letzteren: an jenem in Rastatt zu übertragen-

Mit Entschließung des Grvtzh . Ministeriums des Innern vom
8. Juni 1900 wurden die Revidenten Albert Stichs und HeinrichLaub beim Großh. Verwa-ltüngshof zu Revisoren daselbst ernannt .

Da» Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 11. Juni d - I .

1. den Registrator Rupert Brandnev beim Amtsgericht
Villingengum Sekretariatsassistenten beim Landgericht Mannheim,2. den Aktuar Emil Bernauer beim Amtsgericht Gengenbach
zum Registrator beim Amtsgericht Dillingen ernannt .

Mit Entschließung Grvßh. Generaldirektion der Staatsersen¬
bahnen vom 30- April d. I . wurden die Betriebsassistenten Heinrich
Peters in Heitersheim und Franz Hafner in Brennet Rh- zu
Stationsverwaltern ernannt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 14 . Juni . Der ersten Zählung der leerstehenden

Wohnungen in Mannheim, welche vom 6. bis 7 . Mai 1899 statt¬
hatte . folgte auf Grund des Programms der Stadtgemeinde in der
Wöhnungsresorinfrvge in der vergangenen zweiten Maiwoche eine
weitere . Die Gesammifah! der ermittelten leerstehenden Wohn¬
ungen betrug 383, b. h. fast genau ebensoviel wie imLorjahrr (357) .
Bei rund 24 000 verhangenen Dünungen hätten also 1,46 pTt.
leergestanden gegenüber 1,62 pCt. im März 1899. Demnach hat
selbst die «norme Skuthätrgkeit des Vorfahre- , welche auSwrillich
der vir teljährlichen Zusammenstellung des statistischen Amts der

« packender Wirkung gelängt . IN den Kämpfen ikt

und auch in Berlin in den siebzigerJahren
lieh . 2

«in Tagblatt , dem er
kurze Ze»t redaWonell sMe Kräfte ftch. Dazu gab er noch die
illustrirtcn Sammelwerke „Stimmen der Liebe" (1860) und
„Deutsche Lieder in Volkes Mund und Herz" Heraus .

Viele seiner polit'ffchtzn Gedichte erschienen in politischen Tages¬
blättern, im Jahre 1876 auch „ Sechs Zeikgedichtr" als Flugblatt.

So ist das gestimmte ltttevarffche Schaffen Albert Trägers
durchaus kein geringes. Indessen erhebt er sich nur in seinen Ge¬
dichten zu wirklicher vichterffcher Bedeutung, und auch hier muß noch
die Einschränkung gemacht werden, daß semr pokiKschen Gedichte dir
jit'htfctr bedeutenden sind.

„Er ist recht ekgentkich"
, so sagen Paul Hdinzr und Rudolf

Ädffte von Albert Träger in ihrer Geschichte der deutschen Litterainr
vor Goethes Tckdr bis pt GsgeMNart sehr treffend : „ Der bevor -
rechöete Sänger der Muiterlnbr; er belauscht das tiefste Empfinden
des weiblichen 'Herzens , das fich schon im Spiele des Kinder mit
feiner Puppe regt , und bV herzlichen Beziehungen des FamKien-
ökückes finden in ihm einen beredten Dolmetsch . Auch die Schicksale
der Armuth liegen ihm am Herzen, und er bringt düse GmpfiNdrmg
bisweilen zu rührendem Ausdruck ; es sei hier namentlich an das
Gedicht „Maiblumen" erinnert, das durch de« echt dichterische Ver¬
bindung der Gegensätze lieblicher AnMuth und düsteren Elends zu

arg gelüngl . ZU ven Kampsen ver Zeit hat ja Träger
: Bresche gestanden , und namenkuch den Gedank

der Dolkssreiheit mit schwungvollen Versen verfochten ; in seinen
vaterländischen Gedichtm versteht er es meist, sich über dir Zmne
der Partei zu erheben. Ukber ven lyrischen StimmungsÄldern des
Dichters schwebt cstr Hauch elegischer Weichheit. Brr alledem kommt
Albert Träger über eine gewisse Grenze nNnschenfreuMichen Em
pfindrnS nicht hinaus ; dir Stufenleiter der ihm zu Gebote strhenden
Klänge ist keine vollständrgr ; sein dichterrschrs Können bewegt sich
innerhalb ziemlich enger Grenzen."

Doch in einem WkdMungMati für Albert Träger zu seinem
siebzigsten Geburtstage darf seine politische Thätigkert nicht uner¬
wähnt bleiben. Seit dem Jahre 1871 gchört der Dichter dem
ceutschen Reichstage an, und später ward er auch m das preußische
Abgeordnetrn̂haus gewählt. Er schloß sich der Fortschrittsparteiund nach deren Auflösung der deutschsrersinnigen Partei an. Und
ist er auch niemals im parlamenkadischen Leben in einer führenden
Rolle ausgetreten , so hat seine elegante Rednerbeaabung sich doch
auch - m Parlamente wie in politischen Parteiversammlungen oft¬mals bewährt. Wir hätte der vornehm -künstlerische Politiker auch
sich zum Parteiführer geeignet, der stets über ein gewisse Rücksichts¬
losigkeit verfügen müßte . Dazu war die feinsinnige Dichternatur
Trägers nicht geschaffen .

Erwägt man ferner noch, daß Albert Träger auch als Jurist
sich eine gewisse Bedeutung «rang und demgemäß eine große Thäiig -
keit entwickelte, so muß man die Arbeitskraft diess Mannes staunend
bewundern . Schm in t«n Anfängen seiner juristischen Laufbahn
erlangte er durch ein paar Dekkheidigungen in sensationellen Fallen
einen gwissen Ruf als Jurist , so z . D, schon als Referendar 1836
in dem berühmten Fall dir wegen KindesuntrrschiebungangekkagtenFrau von Feilitzsch.

So hat Albert Träger bis zur Schwelle des Grersenalters auf
den verschiedenartigsten Gebieten des Lebens in thätiger Mannrs-
arbeit gewirkt : Wie er es in seinem engeren BrrufSgebiet sich zur
Ausgabe machte, dem Rechte zum Siege zu verhelfen, so trat er als

Städt Köln in Mannheim bei wertem stärker war , als in irgend
einer anderen deutschen Großstadt dem vermehrten WohwuntzSbedarf
der uin über 8000 Köpfe gewachsenen Bevölkerung nicht völlig Rech¬
nung zu tragen vermocht.

bn Schivehingt«, 14. Juni . In der Aktienbraueret MN
„Zähringer Löwen" ist heute Früh '/»7 Uhr in der Schrotmühle ei«
Brand ausgebrochen. Die Ursache desselben ist noch unermittelt.
Der Schaden beträgt 12—15,000 Mk. Ein Glück ist es zu ntmten,
daß das Feuer nicht auf die nebenliegende Spritfabrik und Roggen »
mühle von L. Brüggemamr übergegriffen hat, da in diesem Fall
großes Unglück entstanden wäre.

n KeivekSerg. 14. Juni. Unter zahlreicher Betheiliguna von
Professoren m:d Studentenschaft fand gestem Bormittaa 10 Uhr die
Bestattung des Geh. Rath Pros . Dr . Wilhelm Kühne auf dem
hiesigen Friedhofe statt. Der Großherzog sandte an die Univer¬
sität folgendes Beileidstelegramm : „Ich erfülle die werthe Pflicht
der Dankbarkeit und Verehrung für den verstorbenen Geheimrath
Kühne, indem ich der Universität meine warme Theilnahme an dem
schmerzlicheil Verlust kundgebe. Geheimrath Kühne war eine Zierde .
der Hochschule und ein treuer Mitarbeiter an ihren Interesse».
Dankbar und geehrt wird sein Andenken unter uns fortleben .
Friedrich , Großherzog . " Der Erbgroßherzog sandte aus
Coblenz folgende Depesche : „Unfern wärmsten Antheil an dem
schweren Verluste, den die Universität durch den Tod des Geh. Rath
Kühne erlitt."

Q Arphar (A . Wertheim ), 14. Juni. Ein fürchterliches Ge¬
witter mit Hagel vermischt zog gestern Abend über unsere Gegend.
Der Blitz schlug in die Scheuer des Peter Weiner dahier, in Folge
dessen diese bis ans den Grirnd niederbrannte . Weiner ist versichert,
doch ist sein Schaden noch sehr groß . Auch auf dem Felde ist der
Schaden bedeutend. Das Unwetter dauerte nahezu 1 Stunde . Be¬
sonders sollen die Gemarkungen Dietenhan und Kembach sowie die
benachbarten bayerischen Orte mitgenommen seim Im Walde hat
der Blitz an 4 Stellen eingeschlagen.* Mheinhansen. 12. Juni . Thomas Krauß von Altlußheimer¬
trank in

"
einem Altwasser des Rheins.

* Pforzheim, 14. Jmri. Der Schießprügel richtete abermals
ein Unglück an . Der 12 Jahre alte Sohn der Wittwe Jourdan
zeigte in der Wohnung semev Mutter dem 13 Jahre alten Volks¬
schüler Karl Kolb, ebenfalls Sohn einer Wittwe, einen Revolver , den
er der unverschlossenen Schublade entnommen hatte. Die Schuß¬
waffe war geladen , plötzlich krachte ein Schuß unid die Kugel drang
dem Kolb ins linke Auge . Lebensgefährlich verletzt liegt jetzt der
arme Junge im Krankenhause .

- Waden. 14. Juni. Die Königin der Blumen hat sich in den
Kulturell der Großh. Hofgärtnerei Baden ans einer an der Leopold-
straße beim sog . Herrengnt gelegenen etwa 2 Morgen groben Fläche
zur höchsten Pracht entfaltet. Diese große Fläche gleicht einem
Riesenteppich, der einen entzückenden Duft in der ganzen Umgebung
verbreitet . Diese Oelroscirknltur wurde in Baden zuerst in Großh.
Hofgärtnerei eingeführt und werden in der Blüthenzeit jetzt täglich
viele Zentner Rosenblumen gepflückt und an die Parfümeriefabrik
abgeliefert. Bei früheren größeren Anlagen wurden in einem Zeit¬
raum von 3 Wochen ca. 120 Zentner Rosenblumen gepflückt ; die
heurige Ernte beträgt noch etwa die Hälfte . Diese Rosenanlagen
bilden mit den ausgedehnten Mnsterobstgärten und Schloßgarten
einen besonderen Anziehungspunkt für alle Fremden und seien hier¬
durch auch Passanten besonders darauf aufmerksam gemacht.

□ Schern , 14 . Juni . Heute Morgen 8 Uhr verschied hier nach
schwerem Leiden Herr Steinbrnchbesitzer Julius Leuther im Alter
von 58 Jahren . Der Verstorbene hat sich große Verdienste um das
Acherthal und die Förderung der Granitindnstrie erworben , wodurch
Haitdel und Verkehr nicht unbeträchtlich gehoben wurde. Er war
es auch , der 1889 die erste Anregung ziw Erbanung der Achernthal-
bahn gab .

□ Offenvnrg, 14. Juni . Das Mädchen aus Zell-Weiersbach,
dessen Unfall wir meldeten, ist ihren schrecklichen Brandwunden er¬
legen.

* Vom Feldberg, 13. Juni . Gestern Nächmittdg ging über
dem Feldberg ein fürchterliches Gewitter, verbunden ^ mit Hagel und
wolkenbrnchartigem Regen nieder . Me gefallenen Schloßen hatten,lt . „Sir . Psi ." iheikrveise die Große eines Hühnereies, und Sturm
und Regen Wütheien über ein« Stunde' mit unbeschreiblicherGewalt.

Das Schwetzinger Mufikfest.
Ueber das in Schwetzingen stattgehwbte Muflkfest dem auch I . K. H .die Großherzogin anwohnte , äußern sich die Mannheimer Musik¬

kritiker äußerst günstig. Die „N . B . Lz." äußert sich wie folgt: „DaS
Konzert selbst , dessen Ansfühoung ganz in den Händen des Generalmusik¬direktors Felix Mottl und dessen Gemahlin , sowie der KarlsruherHoskapelle lag wickelte sich in rascher Aufeinanderfolge in künstler¬
isch vollendeter Werse ab . Schon die Ouvertüre aus „Euranthe " von C.M . Weber, welche die Eröffnung bildete, war von packender Wirkung.Der weiteren bestand das Programm noch aus zwei Sätzen aus der unvoll¬
endeten h -mall -Symphonie von Schubert und Richard Wagner 's

Drmnhiiuser' -Ouderture. Wir wissen nicht , welcher wir wegen ihrer
künstlerischen Wiedergabe den Vorzug geben sollen. Unstreitig hat die
„T«anhLuser"-Ouderturk bei dem Publikum einen mächtigen Eindruck

Politiker, nach seiner besten Ueberzeugüng und nach Anschauungen ,die sich auch bei denen Achtung errang, welche ihm in diesen An¬
schauungen nicht zu folgen vermochten, und so war er auch als Poet
jederzeit Idealist .

Seine Poesie war thm gewissermaßen Herzenssache ; man fühlt
seinen Gedichten cm , daß sie alle insgesammt die Ausflüsse innerer
Erlebnisse sind. Deshalb hat Albert Träger nicht viel geschaffm;er schrieb keine Gedichte, uin berühmt zu werden . Er sang sÄsteLader , „wie der Di^ el singt , der in den Zweigen wohnet " und seinDichterruhm flog thm zu, ohne daß er im emsigen Ringen nach . dem
Lorbeer t-eS Poeten gestrebt.

Wer in unseren Tagen , wo die nervös erregte Menschheit starker
Wirkungen bedarf, um aufgerüttelt zu werden , als lyrischer DichterBedeutung gewann , muß Gutes geschaffen haben . Und das wird
kein Spott über den „Gartenlauben"-Po«ten dem „Dichter derMutterliebe" streitig machen können.

Vermischtes .hd Aerkin , 14. Juni . Das „Berliner Tagebl." meldet ausRom : Rittmeister Spielberg vom 7. Dragoner-Regiment , der in13 Tagen ans demselben Pferde die Strecke Saarbrücken-Rom zu¬rücklegen wollte und am 3. Juni die Reise antrat, wird morgenNachmittag hier erwartet . Spielberg passirte den St . Gotthard am9. ds. nnd befindet sich zur Zeit auf dem Wege zwischen Pisaund Rom .
= - «natzrück. 14. Juni . Der größt- Theil des Regierungs¬bezirks Osnabrück nnd die benachbarten Theile der Provinz Hannoverund Westfalen wurden von einem furchtbaren Unwetter heim-

gesucht . welches auf den Feldern großen Schaden anrichtete.13. Juni . In der Glasfabrik in Waldsaffen(Oberpfalz ) stürzte, wie die „Münchner N. Nachr. " melden, das Ge¬
rüst des Neubaues ein. 4 Personen wurden schwer , 4 leicht verletzt.Ein Verletzter ist alsbald gestorben.
. , .

== Budapest, 14 . Juni . In der Eiuznerling 'schen Patronen -fabrck tit der Ortschaft Erzsebetfalva bei Budapest wurden durcheme Explosion von Patronen 5 Arbeiter getödtet und einertödtlich verletzt .
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hmterlaffen und die Karlsruher Hoflapellr nebst ihrem Leiter als ausge
zeichneten Interpreten Wagner'scher Musik kennen und schätzen gelernt
Die Vokalsolist im Hmriette Mottl sang die Garten -Arie aus „Figaros
Hochzeit

" sehr ausdrucksvoll msb veranlaßte das Artditorium mit der
große« Arie „Begrüßung der Halle " aus Richard Wagnrr 's „Tannhäuser "
welche di« Künstlerin mit feinem Berständniß und prächtiger Tongeb
ung zum Vortrag brachte , zu lauten Beifallskundgebungen. Nach been¬
digtem Konzerte zog die Großherzogin das Ehepaar Mottl in ein längeres
Gespräch .

I . R i ch a rd schreibt im „Mamrh . Tagebl. " : „Das Programm des
Konzertes war ein auserlesen gediegenes , es enthielt nur Nummern von
hervorragendster Schönheit. Was das Karlsruher Hoforchester unter
Felix Mottls genialer Leitung zu bieten vermag, ist zu bekannt , als daß
eS hierwegen vieler Worte bedürfte. Webers Euryanthe -Ouverture , Rich .
Wagner's TannhLuser-Ouverture und die zwei wundervollen Sätze der
unvollendeten Schnbert'schen b -raoII -Sinfonie wurden mit hinreißen¬
dem Schwünge wiedergegeben , insbesondere war die Tannhäuser -Onver
ture von zündender Wirttmg . Frau Henriette Mottl zeigte , daß ste nicht
nur Wagner , sondern auch Mozart mit künstlerischer Vollendung zu singen
versteht. Der Vortvag der Garten -Arie der Susann« aus „Figaros Hoch
zeit" zeigte nicht nur die Schönheit und den Umfang der Stimme in glän-
zendstem Lichte, sondern auch die vortrefflicheGesangskunst und den fünft
krisch auf da- feinste und schönst« ausyearbeiteten Vortrag . Die Be
grüßung der Halle der Elisabeth aus „Tannhäuser " sang Frau Mottl nicht
nur mit jubelndem Entzücken und großer Energie, sondern auch mit
zartester Empfindung . Was die Sängerin und das Orchester boten , das
waren Kunstleistungen echtester Art.

"
Am eingehendsten beschäftigt sich der Musikkritiker des „Mannh

Gen.- Anz ." Er schreibt u. A. : „In den letzten Jahren wurde der
Schwetzinger Park schon einmal zu einer festlichen Veranstaltung benützt,
gelegentlich der Mannheimer Tonkünstler-Verfammlung , wo Man am
BadhauS im Freien Komödie spielte , wo von den Minarets der Moschee
der Muezzinruf aus dem Cornelius 'schen „Barbier " ertönte und Lohen -
grins Schwanenboot über dm Weiher gezogm wurde. Ein historisches
Fest hatte es -werden sollen , aber diese Idee konnte damals infolge der
Schwierigkeit der Ausführung nicht verwirklicht werden . Es müßte ein
ganz besonderer Genuß sein, ein derartiges Rokokofest auf dem historischen
Badendes Schwetzinger Parks. In den Zirkelsälen müßte dann rin Kon¬
zert stattfinden, in dem die Meister des 18. Jahrhunderts, die vor
Hayldn'schen und vor -Mozart '

schen wieder einmal zu Gehör kämen , und
eine jmer kleinen italienischen etwa „La serva padrona " von Pergolese
eines der ersten und bellebtestm Stücke, die im Schwetzinger Schlotz -
theater ausgeführt wurden, hätte ein« paffende theatralische Zugabe zu
bilden.

Man konnte die MeiuUng äußern hören, daß für ein Kün-
zert mit interessantemhistorischem Programm sehr viel Interesse vorhanden
gewesen wäre, mehr jedenfalls als für so oftgespielte und oftgöhörte Kon-
zertnummem wie die EUryanühen -Ouvertüre , die Tannhäufer -Onvertüre
uüd das Schubert'sche d -mc»H -Fragment . Darin , daß das Programm
nichts außergewöhnliches bot , lag ein weiterer Grund für den mangel¬
haften Besuch. Die Euryanthen -Ouvertüre in ihrer festlichen, rittet;
lichen Pracht leitete das Konzert in würdigster Weise ein . In Vorzüge
licher Ausführung spielten die Karlsruher Hosmustker unter Mottl's Leit;
ung die unvergänglich schöne Komposition. Es zeigte sich, daß die aku-
stischen Bedenken gegen den Schwetzinger Konzertsaal nicht gerechtfertigtwarm. Die Blechinstrumentedonnerten zwar etwas stark und scharf da¬
zwischen, aber im Streichinstrumente und Holzbläser kamen , wenigstms
für die Hörer der vorderen Reihm , gang vortrefflich zur Geltung . Das
Streicherpianiffimo im Largo -Zwischensatz der Euryanthen -Ouvertüre' baben wir allerdings schon zarter und ätherischer gehört. Eine vortreff-'
liche Wahl war die folgende Nummer , Susanne' s Gartm -Arie aus dem
vierten Akt des Mozart ' schen „Figaro" . Das war Musik wir sie in
diese Rämne paßte. Frau Henriette Mottl sang diese Arie hervor¬
ragend schön , fand aber noch stärkeren Bestall mit der prächtig vorge -
tmgenen „Begrüßung der Halle" aus Wagners Tannhäuser , die als zweite
Gefangsnummer das Programm zierte. Auch die Wiedergabe der Schu-
bert'schen unvollendetm Ll-moll -Symphonie , dieser beiden unvergleichlich
schönm , in den ganzen Wohllaut Schubert'scher Melodik getauchten Satze,war ein Genuß für die Hörer und mindestens einige fünfzigmal wurde das
bekannt « Scherzwort wiederholt, das Karlsruher Orchester habe es fertig
gebracht , die „Unvollendete " vollendet zu spielen . Mottl 's Neigung zubreiter Temponahme kam hierin wie in der zum Schluß gespielten Tann-
Häufer -Ouvertüre deutlich zum Ausdruck . Die Tanmhäuser-Ouvertüre
fand eine glänzende AusfWhrung, abgesehen vielleicht von dem etwas
zu grob dreinschmetternden Blech . Mottl' s geniale Persönlichkeit er¬
füllte den sorgfältig abgetönten reproduktiven Ausbau des großartigen
Werkes mit kraftvoller Steigerung ."

AnS den Nachbarländer, » .
A Speiek, 13. Juni . Am 26 . und 27. Juni wird die südwest¬

deutsche Konferenz für innere Mission . Baden , Hessen , Rheinfalz .
Frankfurt a. M. und Straßburg umfassend, ihre 36 . Jahresver¬
sammlung hier abhalten. Das erste Referat „ Die Arbeit an der
Seele, die Seele der inneren Missionsarbeit" , hat Herr HofpredigerDr. Stöcker übernommen. Das Thema der zweiten Hauptversamm¬
lung : „ Sonntag und Wirthshaus " , von Pfarrer Probst-Horgen
behandelt , will aufmerksam machen auf einen besonderen Schaden in
unserem Volksleben und Vorschläge bringen zu dessen Heilung . Die
Kriminalstatistik zeigt, daß die meisten Vergehen und Verbrechen am
Sonntag geschehen, eine Thatsache , die mit der anderen Thatsache
sicher in ursächlichem Zusammenhänge steht , daß am Sonntag am
meisten getrunken wird . Wie hier Wandel zu schaffen und unser
Volk an bessere Erholungen zu gewöhnen , als der Alkohol ihn:
bietet, darüber zu berathen und dann von Berathungen zu Thaten
überzugehen, ist hoch von Roth. Die beiden Hauptversammlungen
des ersten TaaeS (Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr) werden
im Stadtsaal abgehalten . Der Eintritt ist frei und Jedermann
willkommen.

* Strastburg, 14. Juni . Zum Gedächtniß an die heute vor
100 Jahren erfolgte Ermordung des elfässischen Generals Kleiber
Wurden heute Morgen mchrere schleifengeschmückteKränze an seinem
Denkmal auf dem Nach ihm benannten Platze niedergelegt . Die
Niederlegung eines Kranzes der Reichsiagsadgeordneten Riff, HaUß
und Vonderscheer, begleitete der Reichstagsadgeordnete JustizrathDr . Riff mit folgenden Worten : „Im Namen der Bevölkerung
unserer alten, ehrwürdigen und theueren Stadt Stmtzburg sei dieser
Kranz gewidmet dem General Kleber, dem ruhmvollen und unver¬
geßlichen elfässischen Helden , als Zeichen dankbarer Erinnerung und
in ehrfurchtsvoller Huldigung." (St . Pst.)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15. Juni .X $ rl«, Aark von Baden und Gemahlin haben sich heute früh5.12 Uhr nach Marienbad begeben.

□ Irin ; Marin,ikian von Baden ist am Mittwoch Nachmittag12.32 Uhr von Schloß Cronberg wieder hierher zurückgekehrt. Gestern
begab sich der Prinz Mittag 12 .23 Uhr nach Baden-Baden und
kehrte mit Zug 9.17 Uhr wieder hierher zurück . Heilte Vormittag
11.42 Uhr ist S . G. Hoheit nach München gereist.

kl Ier Kaisers. Notschalter Iretyr . v. Marschair und Ge¬
mahlin sind gestern früh 3 Uhr 19 Min. von Konstantinopel nach
Freiburg hier durchgereist.

Lp Außerkurssetzung der S Mark -HoldSücke . Der Reichs¬
anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung betr. Außerkurssetzung
der Reichsgoldmünzen zu 5 Mark zum 1. Oktober 1900 .*-f* chi« AanKett zn Ehren der nationalliberalen Abgeordneten
findet heute Abend seitens der nationalliberalenPartei im Kolofseums -
saäl statt.

* -f* Ale gestrig « Irokukeichuamsprozesston hatte wiederum,wie tn dm Vorjahren, eine äußerst starke Betheilignng aufznweisen.

*-f* Aer ßircns Korty Mthoff , der nur 11 Tage hier bleibt ,
eröffnet heute feine Vorstellungen.

GD Kroßh. Konservatorium fit Mustk. Das Programm
des 1. Prüfnngskonzertes der Vorbereitungsklaffeil am Montag den
11 . Juni , Nachmittags 5 Uhr lautete : 1. Sonate . Es - dur, 1 . Satz
von I . M . Hummel (Amalie Eberhardt). 2. Nsverie für Violine
von H. Vienxtemps (Käte von Arnim ). 3. a) Albuinblatt von
N. Gade , d) Walzer von G. Karganoff, c) Mazurka
von N . Wilm (Werner von Bülow ) . 4. Romanze für
Violine von B. Campa ^uoli (Ferdinand Rc 'mboldt ). 5. Kon
zert D-dur von Fr. Seitz , 1 . Satz Anni von Hönigsberg
2. Satz Hilda Mayer. 6. Valse B -dur von B . Godard (Gertrud
Vier). 7. ßerenata für Flöte von R. Hoffniann (Heinrich Häusler)
8. Zwei Etüden von C. Gurlitt (Lucie Kraschutski). 9. Präludium mit
Fuge o-moli von I . S . Bach (Hans Bruch ). 10. a) Pensee fugitive
von G. Pantillon, b) Walzerskizze von A . Seybold (Rodcrich Straub).
11. Flenrette von I . Raff (Margarethe Vier). 12 . Albnmblatt und
Reiterstiick von R . Schumann (Hans Vier) . 13. Rigoletto-Fantasie
für Violine von I . B. SingelSe (Margot von Minuigerode).
14. Zwei Lieder ohne Worte von F . Mendelssohn -Bartholdy (Bertha
Bösch ). 15. Zwei Blnmen -Frncht und Dornenstücke von St . Heller
(Johanna Wörner). 16 . Walzer von M . Cooper (Anna Rheinboldt)
17. a. Canon von St . Krehl, b. Cavotte von E . Silas (Nelly Krutz ),
18. Fantasie über böhmische Volkslieder , für Violine von H . Sitt
(Emy Overlack). 19. Albnmblatt von E. Grieg (Betty Schmeidler ).20. a. Nordisches Lied, b. Schnitterliedchen, c. Kleiner Morgen¬
wanderer , d. Armes Waisenkind von R. Schumann (Maria Wacker )
21. Romanze von I . P . Dnport (August Maier) . 22. a. Fröhlicher
Landsmann von R . Sclmmailn , b . Marche des Garronnets von B,
Godard (Hans Bollingcrl. 23. a. Moment mnsical, Nr. 1 von M
Moßkowsky , b. Wal - cr . lvmoli von F . Chopin (Emma Rast ) .*i * Verband der Maler - , Tüncher - und Lackirermeister
Süddeutschlands . Tie Maler - , Tüncher - und Lackirermeister Süd-
dmtschlands traten während der Pfingstfeiertage zu einem Kongresse in
Müncher , zusammen . Vertreter waren die Orte: Aibling , Augsburg ,
Bruckmühl , Dachau , Dorfen, Darmstadt, Ebersberg, Erding , Feldafing
Freising, .Heilbronn , Jngokdstadt, Karlsruhe , Kempten, Ludwigs¬
burg, Ludwigshafen, Landshut . Mannheim . Nürnberg , Offenbach,Offenburg , Partenkirchen Pirmasens , Rosenheim, Straubing.Tölz. Weilheim, Pforzheim , München Zamdorf . Sämmtliche
Herren Delegirten, mit drei Ausnahmen, sprachen sich auf das Ent¬
schiedenste und Wärmste für Gründung eines selbständigen Verbandes über
ganz Süddeutschland aus und wurde auch demgemäß 'beschlossen. Zu-
stimmendc Sympathiekundgebungen und Versicherungen des Beitrittes
waren eingelwufen von Biberach , Gars, Garmisch, Lörrach für den
Malewerband des Wiesenthales , Mainz , Oehringen, Stuttgart , Weiler,Würzburg. Auch die vorgelegten provisorischen Statuten fanden ein¬
stimmig Annahme. Der Verband stellt sich zur Aufgabe, durch plan¬
mäßige Agitation die sämmtlichen Müler- , Tüncher- und Lackirermeister
der südlichen Theile des Deutschen , Reiches zu einer Gesammt-Korporation
zu vereinigen und den Stand des Malevgewerbes in technischer und
materieller Beziehung zu heben. Der Central -Borstand hat vorläufig
seinen Sitz in München . Kommenden Herbst oder Winter findet der
1. Bundestag statt und zwar in einer in Mitte Süddeutschlands gelegenenStadt , zwecks endgiltiger Festlegung der Statuten und Wahl des de¬
finitiven Sitzes des Central-Worstandes . Das Sekretariat des Ver¬
bales befindet sich München , Rothnmndstraße 2.3 Naturwifleuschasksicher Herein . In der heutigen Sttznngim Gartensaale des Mnsenins hält Herr Dr. L . Wulff ans Schwerin
über „Die Ausführungsiveisen und Schwierigkeiten der künstlichen
Krystallzucht ' einen Vortrag. Die Krystallisationspräparate können
im Gartensaale des Mnsenins von 6 ' 2 Uhr ab besichtigt werden .E . Gctverbeverei«. Der Besuch der letzten Monatsversammlungdes Gewerbevereins hätte in Anbetracht des in Aussicht stehelen Vor¬
trages über das E r b r e ch t von Herrn Rechtsanwalt Stadtrath B o e ckh
zahlreicher besucht sein dürfen. Durch das im Garten gleichzeitig stati-filende Konzert einer Militärkapelle— von dem die Veremsleikung keine
Kenntniß hatte — wäre die Abhaltung des Vortrages namentlich für den
Herrn Redner eine undankbare gewesen und so hat er auf Ersuchen des
Herrn Vorsitzenden und der Anwesenden freundlichster Wesse zugesagt,den Vortrag mit Beginn der Wintervorträge zu halten. Herr Hofsattler -
mcister O st e r t a g , 1. Vorsitzender des Gewerbevereins dankte HerrnStadtrath Boeckh für diese freundliche Zusage. Aus den nun folgenden
Mittheilungen Heden wir diejenigen , die allgemeines Interesse haben,hervor. Zur Vorbereitung der demnächst stattfindenden Wahlen der
Handwerkskammer , zu der die Anmeldung des Vereins bereits erfolgt ist,soll auf Vorschlag des Gesammtvorstandrs dieser durch weitere 6 Herren
verstärkt werden . Es sind dies die Herren : Malermeister Weber , Kla-
vicrmacher O h n i m u s . Schreinermeicher K a r ch , SattlermeisterMozer , Tapezier Seisfer und Direktor Fink . Auf dvs Aus -
schreiben des Großh . Ministeriums des Innern wegen Beihilfen zum Be¬
such der Weltausstellung in Paris sind eine größere Anzahl Gesuche einge¬
gangen, die dem Großh. Bezirksamt zur weiteren Uebermittelung zuge¬stellt wurden. Der Verband -deutscher Gewevbevereine hat mit dem
bekannten Reisebureau Stangen -Berlin ein Uebereinkommen getroffen,wonach den Berbandsmitgliödern unter annehmbaren Bedingungen er¬
hebliche Bergünstig-ungen gewährt werden . Außerdem hat der Reichs-kom-missär der deutschen Abtheikung . Herr Geheimrath Richter, den Ber-
bandsvereinen in zuvorkommendster Weise Führung durch die Ausstell¬ung in Aussicht gestellt. Eine gemeinsame Reise von hier, könnte die Be¬
nutzung all dieser Vergünstigungen sichern. Am die den heutigen An¬
forderungen nicht mehr entsprechende Abfertigung der Zoll-Poststücke
zweckmäßiger gestalten zu wollen , hat der Verein ein eingehend begründetesGesuch an das Kaiserliche Reichspostamt in Berlin gerichtet. Unter der
Mitwirkung des Herrn Vorsitzenden ist eine Genossenschaft m. b. H. be¬
gründet worden , die sicherlich Nachahmung finden wird . Zu der am16 . September ds .̂ Js . in Freiburg stattfindenden Landes -Ausfchuß -
itzung und der gleichzeitig dort tagenden Hauptversammlung der Ver¬bandes deutscher Gewerbevereine werden Vorschläge zur Tagesordnungerbeten . Den Besuch des am 15. und 16. ds . Mts. in Achevn statt-indenden Verbandstages der unterbadischen Kreditgenossenschaften em¬

pfahl der Herr Vorsitzende angelegentlichst . Bei Besprechung des voneinem größeren Verein zugegangenen Schreibms , welches gemeinsames
Vorgehen wegen Abschaffung der Messen empfiehlt, ist die Versammlungder Meinung gewesen, eine zuwartende Stellung einzunehmen. Mit der
badischen Versorgungs-Anstalt hat der Landesausschuß Bad . Gewerbe-
Vereine -zum Zwecke von Abschlüssen für Lebensversicherungen einen Ver¬
trag aus 3 Jahre gemacht, der dem Verbände und seinen einzelnen Mit¬
gliedern ganz bedeutende Vergünstigungen gewährt, die die Mitglieder
zu ausgiebigem Gebrauch aufmuntern sollen . Die Aufrage : ob wohl
jetzt noch Eingaben um Gewährung von Beihilfen zum Besuch der Pa¬riser Weltausstellung Erfolg haben werden , konnte seitens der Vercinsleit -
ung nicht bejaht werden . Die Beantwortung der im Fragekasten ge¬legenen Frage erfolgte in einer der nächsten Bcrfammlungen . Nach einigenDankesworten an die Erschienenen schloß der 1. Vorsitzende . Herr Hoff^attlermeister Ostertag di« von ihm geleitete Versammlung ltm 10 Uhr .* Karlsruher Mrlhsverei ». Am verflossenen Mittwoch hielt
>er Wirthsverein in der Restauration zn den „Drei Linden" eine
ehr gnt besuchte Versammlung ab . in der eine Reihe wichtigerFragen erörtert wurde. Der Vorstand des Vereins. Herr Weppel ,eröffnte und leitete die Versammlung und gab in seiner Begrüßungs¬ansprache seiner Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck . RachEintritt in die Tagesordnitng wurden zunächst einige Angelegen -

ijeiten, me sich ans den Verbandstag bezogen, erledigt. Den nächsten
Gegenstand der Besprechung bildete eim Verfügung des Bezirksamts,wonach die Benützung von Klavieren und Musikautomaten in den
illgemeinen Wirthschastslokalen nur an bestimmten Tagen ge-tattet sein soll. Wie ans den Verhandlungen hervorging, istdi« Verfügung des Bezirksamts mit Rücksicht auf Klagenerfolgt , dw wegen des Spielens von Musikinstrumenten , besondersvon Orchestrwns erfolgt sind . Man war der Meinnng, daß der

Erlaß des Bezirksamts , der ganz allgemein gehalten ist und keine

Abgrenzungen und Unterscheidungen macht , zu weit geh«, da das
Benützen von Klavieren und das Spielen von kleineren Mufikauto-
niatcn keine Belästigungen veritrsacheit . Verschiedene Redner sprachen
sich dahin ans, daß der Vorstand des Vereins beim Bezirksamt vor¬
stellig tverden solle, um eine Aenderung der Verfügung herbeizu-
führe», durch die das Harte dieser Maßregel möglichst be¬
seitigt wird . Diese Angelegenheit wird in einer BorstandSfitzung
noch einmal geprüft werden , wie auch die Frage der Ab¬
haltung der Koncertr. In letzterer Beziehung wünsche » die Wirthe
eine völlig gleichmäßige Behandlung von Seiten der Behörde . Eine
lange und eingehende Besprechung fand die besonders in letzter Zeit
hervortretende Konkurrenz der Wtrthe durch die Groß -
brau er eien , die als ein großer Schaden von den Wirthen «m-
pfnriden wird . Als ein Mittel, dieser Konkurrenz zu begegnen,
wurde die Gründung einer eigenen Brauerei durch di «
Wirthe in Anregung gebracht. Dieser Vorschlag fand die all-
geineine Zustimmung . In der Debatte erklärten sich verschiedene
selbständige Wirthe bereit, die Verwirklichung des Projektes durch
namhafte Geldbeiträge zn fördern . Der Sache soll nun
zunächst daditrch näher getreten werden , daß juristischer
Rath über die gesetzlich uothwendigen Schritte eingrholt wird . Eine
weitere Versanimlung wird sich in nächster Zeit mit dies« für
Wirthsgewerbe wichtigen Frage beschäftigen . Der letzte Punkt der
Tagesordnung betraf die Abschaffung der Messe . ES war
eine diesbezügliche Anfrage an den Verein gelangt. Dir Ansichten
der Redner gingen dahin , daß eine Abschaffung der Messe nur rr-
wünscht sein kann. Da diese Frage von besonderem Interesse für
die Geschäftswelt überhaupt ist , wird eine Versammlung aller
Jntereffenteil in Aussicht genommen . Mit einem Schlußwort deS
Vorstandes Weppel, in dem derselbe an das Pflicht - und Solidaritäts¬
gefühl seiner Kollegen appelirte , wurde die Versammlllng geschlossen .

Z Selbstmord. In verflossener Nacht um 12 Uhr wurde im
westlichen Abort des hiesigen Hauptbahnhofs der 45 Jahre alte
Chorsänger Bernhard Berger aus Vennsberg erhängt vörgefunden
und alsbald in die städt. Leichenhalle verbracht.

ß Seinen Verletzungen erlegen . Der am 11 . d. MtS. am
Neilbail Kaifcrstraße 169 abgestürzte Maurer Konstantin Hurst von
Wöschbach ist im Diakonisscnhaus gestorben. Er war 31 Jahr «
alt, verheirathet und hinterläßt 5 kleine Kinder.

8 tzntgkeisnng . Mittwoch Morgen um 6 Uhr sprang aN der
Kurve zwischen der Rhein - und Honsellstraße in Folge des Umstands ,
daß ein Stein auf den Schienen lag , den der Wagenführer nicht
wahrgenommen hatte , ein elektrischer Motorwagen aus dem Ge¬
leise . Die Weiterfahrt des Wagens konnte erst nach etwa Zstündtgim
Aufenthalt erfolgen.

8 Iimmerbrand . In der Ludwig-Wilhelmstraße etltstand gestern
Nachmittag ein Zimmerbrand dadurch , daß vernntthlich aus einer
lange» Tabakspfeife ein Funke in einen am Fenster stehenden Papier¬
korb fiel , das darin befindliche Papier sich nach und nach entzündete ,
das Feuer sich auf Vorhänge Übertrug und der Schreibtisch , Teppich
u. s. w . verbrannte , so daß ein Mobiliarschaden im Betrag von
etiva 50 Mk. verursacht worden ist . Das Feuer wltrde dllrch die
Hausbewohner gelöscht.

8 Verhaftet wurde hier ein Schuhmachergeselle ans Winters «
dorf wegen Vergeheil gegen 8 183 des R. St . G. B.
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Auszug ans den Standesbüchcrn Karlsruhe.
Eheaufgedote :

Dr . Mbert Merk von Freiburg, prakt. Arzt in Oppenau ,
mit Müria Jockerst von- Lörrach .

Eugen Heilmvnn von Rinklirtgen , Schloff« hier, mit
Philippine Schott von Ettlingen.

Karl Eichem vm Engen , BetriebSsekretär hier, mit
Maria Kuenzle, Wittwe , von Wasenweiler.

Otto Sucher von Achrrn, Kaufmann hier, mit Lisette
Babst von Heidelsheim .

Josef Burkard von Berolzhcim , Lokomotivheizer hier,mit Lina Hafner von Mnckenthal .
Friedrich Rein von hier, Referendär in Freiburg, mit

Klara Joos von Per .
Franz Heger von Mingolstadt, Betriebssekretär hier , mit SofieGundel von Künzelsau.

„ Eugen Heß von Feuerbach , Bierbrauer hier, mit Luise Klit-
tich von Brötzingen .

„ Eduard Frisch von Danzig, Schuhmacher hier, mit FriederikeKienle von hier .
„ Mlh . Rittershofer von Durlach , Dreher hier, Mit Franziska

Speck von hier.
„ Konrad Schweigert von WillmerSbach , Weißgtrber hier, mit

Joseftne Gotthard boit Trier .
„ Friedr . Fies von Linkenheim , Taglöhner hiev, mit Elise

Schray, gen . Karcher, von Heidelberg .
E Albert Lott von Waibstadt, Kanzlemssistent hier, mit Marie

Koser von Lanzenbcücken.
„ Friedrich Metz von hier . Sattler hier , mit Makhttde Becker

von hier .
„ Ernst Kitzler von Zell it , M.. Former hier , mit Eleonore

Schmidt von Butzbach.
„ Johannes Warth von Kuppenheim , Maschinenarbeiter hier, mit

,
'
x , i. Friederike Seiter von Pfaffenhofen.

Eheschließungen :
Juni . Johannes Scharpf von JngolstM, Maurer hier, mit

Rosa Stolz von An a . Rh.
. „ Oswald Fahrner von Au a . Rh ., Bierfikhrer hier, mit

Wilhelmine Benz , Wittwe , von EkseNz .
„ Franz Einig von Mayen. Kaufmann hier, mit Mlhel -

mine Häffner von Mannheim.
„ Josef Mirag von hier, Maurer hier , mit Karolitte Pfeifervon hier .
„ Ferdinand Buhlinger von Malsch , Fabrikarbeiter hier,mit Marie Frieß von Bruchsal . ,^ 4 , • ,

® e butten :
Juni . Luise Wilh- lmine , Vater Hermann Bick , BaNführtr.. Pauline Ernestim. V. Ludwig Birg . Farbikarbeiter .

„ Gustav. V. Franz Albert Honold , KanzleigehUf«.
„ Elisabeth Justin«. D . Wendekin Kistner . Fabrikarbett
„ Sofie . V . Christof Wittmeiet. Schlosset .

^ Todesfälle :
Juni . Anna , alt 2 Jechre. Vater Isidor Stotz . Kutscher.

» Anna Rudolph, Dienstmädchen, ledig, alt 24 Jahre .
Waffersta.id des Rhesn ».15. Juni. 4,72 m, steigt .

Kehl, 14. 3>mi. 3,16 m, steigt.
SSakdshut, 14. Juni. 3 .30 m. steigt .
Aonstauz. Hafenpegel. Ai» 13. Jmü 4.25 m (12. Junt 4.22 m).
tttrfttiiiftMtift*' »md Verer,,S .A, »zerarv .

„ „ „ Freitag, de» 15. Juni :
Deutscher Tourenür«». H. 9U . Vereittsabend i. schw. Adler.
( detweitz. 8 u. Zusammenkunft im Lpkal.Karlsruher FoureuKtuS . H. 9 U . KMbabend i. d. Eiutracht.
- stsrdd. Atuv . H. 9 U. Klubabend tm goldnm Adler .' ferkeo. 8»/, U. Bsrstrllnng .
Ltadtgarten. 8 U . Konzert der Leib .-Drag.-Kapelle.Steno,r .-P Stslze - Lchrey. H . 9U . Diktatübnngen . Markgrafenstr. 41

.« r,«gemeinde . 8 U . Turnen in der ZentraltnrnhaSe.«rngeselsschaft . 8 U. Lumen t. Realgymnafiu« . Mchh«r » Atz«»
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Telegramme der „ Bad . Presse " .
--- Hkdenönrg , 15. Juni. Die Beisetzung des Groß -

Herzogs Peter findet Dienstag Vormittag statt. (Beil . Tgbl .)
— LstöeA, 15 . Juni. Die zum Eröffnungsfeste des E l b-

Lrave - Kanals nach hier gesandten Kanonenboote „Skorpion"
und . Natter" sind gestern Abend hier eingetroffen.

---- Merlin , 15. Juni . Der . Berliner Lokalanzeiger " meldet
aus Kassel : Eine Gruppe jnnger Mädchen wurde in Arolsen
vom Gewitter überrascht und vom Blitze getroffen. Eines derselben
wurde getödtet , 2 gelähmt .

' — Meterstnrg, 14. Juni. Je eine Kompagnie in Kriegsstärke
ist auS dem Bestände der Warschaner -NowogeSgiewSker Festungs¬
artillerie ansgeschieden und der Kwantung'schen Festnngsartillerie
zugetheilt worden.

--- Mom, 16. Jmli. Der „Tribnna * zufolge wurde gestern bei
Roeca dt Popa ein von Rom in einem Wagen kommender Kauf¬
mann von 3 maskirtrn Männern überfallen und anSgeranbt. Die
Gendarmerie nahm 2 Verhaftungen vor. Die Nachforschnngen nach
den Uebelthätern werden eiftigst betrieben .

hd Aaris , 15. Juni. In dm maßgebenden Kreisen wird die
politische Lage als sehr bedenklich bezeichnet . Waldeck - Ronssean
kündigt seinen Rücktritt an) sobald die Amnestie auf die vom StaatS-
gerichtshof Derurtheilten ausgedehnt wird. Der . Petit republ."
zu folge, drohe mich Präsident Loubet für diesen Fall mit
feinem Rücktritt .

-- Maris, 15. Juni. Die Depniirtenkammer nahm die De-
rathungdes Gesetzentwurfsbetr . Vertheidigung der Kolonieen
wieder auf. Brunet hält die hierfür vorgesehenen Credite für nicht
ausreichend. Ghantemps beantragt den Bau von großen Panzern
und glaubt, daß der Kaperkrieg nicht wirksam sei. Hiernach wird
der Gesetzentwurf, wonach ein Credit von 60 Millionen eröffnet
wird , ohne Abstimmung angmommen .

sa Marts, 15. Juni. Im Senate wurde mit 233 gegen 22
Stimmen der von der Depntirtenkammer genehmigte Gesetzentwurf
betr. Schaffung einer Kolonialarmee mit nnbedentenden Ab¬
änderungen angenommen.

--- Maris, 14 . Juni. Präsident Loubet besuchte heute Vor¬
mittag die Paläste der fremden Mächte in der Weltausstellung, be¬
sonders das deutsche HanS . Der Präsident wurde in jedem
Palast von dem betreffenden diplomatischen Vertreter und dem Ge-
lltralkommiflar empfangen. Letzteren dankte Loubet .

— Maris, 15. Juni. Beim Besuch des Präsidenten Loubet im
deutschen Hanse hatten sich zur Begrüßung der deutsche Botschafter
Fürst Münster, Reichskommiffar Richter und Geheimrath Lewald*
eingefunden. Der Präsident besichtigte mit besonderem Jntereffe auch
die gewerbliche und photographische Ausstellung , wo die Bilder der
Kaiserlichen Familie und Momentanfnahnien der Jerusalemer Reise
seine Aufmerksamkeit feffelten. Sodann wurde eingehend die Kunst¬
sammlung Friedrichs des Großen besichtigt. Loubet äilßerte über
das Gesehene seine lebhafte Anerkennung .

= London, 15. Juni. Frau Gladstone ist gestern Abeud
gestorben.

hd London, 14. Juni . Das Kolonialamt veröffentlicht «in
Telegramm über die Lage in Kum assi , wonach sämmtliche Europäer
rind die eingeschlossenen englischen Truppen der Stadt auf Haspe
Rationen gesetzt sind . Die entsandten Hilfstruppen werden schwer«
Kämpfe zu bestehe» haben, da die Rebellen energischen Widerstand
zu leiste,! sich anschicke,!.

---- Aeera, 14. Juni. (Meldung der Reutrr 'schen Bureaus .) Nach
»inet Depesche ou8 Kumassi vom 4. ds. hatten die im Fort Kumassi
- ingeschlossenen Engländer einen Offizier todt und 7 Verwundete, da -
Tänter einen Offizier. Die Uebrrgen befanden sich wohl. Man erwartet

indessen Vorräthe mit ängstlicher Sorge.
- Vom Boxer -Aufstand in China.

Mudapest , 12. Juni . Im ungarischen Abgeordnetenhaus
richtete Franz Koffuth an den Ministerpräsidenten eine Interpellation
über die Vorgänge in China und fragte, ob das Auftreten Ruß¬
lands nicht auf eine Eroberung abzielt und daher zu europäischen
Komplikationen führen könne ; ferner ob Oesterreich-Ungarn nicht an
der Aktion theilnehme, welche mit Opfern ohne Vortheile verbnnden sei.

--- j?«ti5 , 13. Juni. Der „Agence HavaS " wird ans Peking
gemeldet: Die Kaiserin hat mehrere Mitglieder des Tsungli-
Damen beauftragt, auf dm Gesandtschaften zu erklären , daß sich die
chinesischm Truppen dem Ginrücken der frem -den Detachements
in Peking nicht widersttzen werdm.

hd London, 14. Juni. AnS Shangai wird gemeldet: Gerücht¬
weise verlautet, die Kaiserin Mutter habe den Vertretem der
Großmächte versprochen, die Ruhe wieder herzustellen, wenn die Ver¬
treter ihre Truppen znrückzieheu .

« Hsokohama , 14. Juni. (Meldungdes Renter'schm BnreanS.)
Die japanische regierungsfreundliche Preffe schreibt: Japan allein
könnte den Aufstand in China nnterdrücken, müßte aber erst das
Vertrauen der Mächte gewinnen, indem eS Handlungen vermeidet,
die Verdacht erwecken könnte».

* » *
= Merlin, 14. Juni. Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Auf

Befehl des Kaisers wird der deutsche Ablösungstransport in Tsintau
zurückgehalten.

hd Merlin, 14. Juni . Der „Lok.-Änz." meldet aus Wien :
Oesterreich-Ungarn entsendet ein zweites Schiff nach China, das
auch Landungstruppen mitbringt.

hd Manila , 14. Juni . Eine amerikanische Truppen-
Abtheilnng ist nach Tientsin abgefahren . Weitere amerikanische
Truppen sollen folgen, ebenso Dampfer mit Munition und Lebens¬
mitteln .

- - Mashtngkon, 18. Juni . Gestern wurdm 100 Matrosm
von Manila nach Taku abgeschickt.

hd London, 15. Juni. Nach einem Telegramm des Verl . Lok.-
Airz. von hier wirb aus Tienksin gemeldet , 1200 Mann russisch« Truppen
kommen hier an und weitere sind unterwegs.

hd London, 14. Juni . AuS Port Arthur wird gemeldet, 2000
Russen haben sich in Takn eingeschifft .

hd Wien, 15. Juni . Die ,,N. Fr . Pr ." theilt auf Grund
rmtSentischer Duellen über hie rufsisHe T .ruppenma Ai in

_ Badische Presse ?_
Ostasien mit : Es stehen zur Zeit im Amur>"1fflitärbezirck 42
Bataillone Infanterie, 32 Schwadronen Kavallerie (mit Kosaken) ,
136 Feldgeschütze, 13 technische Kompagnien und 13 Festuntzs -
ariillerie-Kompagmen in einer Gesammtstärke von etwa 60000
Mann. Diese Truppen können für den Kriegsfall auf 80—85 000
Mann verstärkt werden. Unter der russischen Kriegsflotte befinden
sich in Ostasiatischen Häfen 52 Fahrzeuge.

* ch *
hd London, 15. Juni. Die Berichte von vielen Punkten er¬

geben die Ausbreitung der Boxerbewegnng. Eine Shanghaier De¬
pesche verzeichnet das Gerücht, eine

'Pekinger Gesandtschaft —
der Name derselben wird nicht genannt — sei niedrige brannt
nnd der Gesandte ermordet worden .

London, 14. Juni. Dem Bureau Dalziel wird aus Shanghai
von heute tklegraphirt : Die Gesandtschaften in Peking sind
in sehr kritischer Lage. Die chinesischen Truppen unter Jungfuhfiang
and Sunchiang , deren Zahl sich auf 30 000 beläuft und die viele
Kanonen haben, sind außerhalb der Stadtthore aufgestellt. Sie graben
Verschanzangen , um der «nkommenden europäischen Truppe Widerstand
leisten zu können. Auf die englische, die amerikanische und die japanisch :
Gesandtschaft sind Kanonen gerichtet. Die Ermordung des Kanzlers der
japanischen Gesandtschaft am Montag erfolgte von chinesischen Truppen
unter den Augen hoher Mandarinen . Der japanische , der amerikanische
und der russische Gesandte haben Couriere nach Tientsin geschickt , sie sollen
je 2000 Mann Truppen verlangen. (Frkf. Ztg .)

hd Merlin , 14. Juni . Die „Voss. Ztg ." meldet aus London :
Es geht das Gerücht, daß 25.000 Gewehre nnd zwei Millionen Pa¬
tronen . welche die chinesische Regierung im vorigen Jahre in Deutsch¬
land bestellt hatte, gegenwärtig im Besitze der Rebellen seien .

— Fieutstn , 14. Juni . (Meldung des Reuterschen Bureaus .)
Die Eisenbahnverbindung zwischen Tientsin und der aus den
Truppen der Mächte bestehenden Expedition unter Admiral Seymonr
ist drei Meilen jenseits von Dangtsun unterbrochen. Dangtsun ist
erst die zweite Station von Tientsin . Zwei Brücken find zerstört
worden . Auch wurde versucht, . die Station Tientsin des Nachts
niederzubrenncn.

= Kopenhagen, 14. Juni . Don Shanghai ist hier die tele¬
graphische Nachricht eingegangen , daß der von Europa über Kjachta
nach Peking führende Telegraph unterbrochen ist. da die chine¬
sischen Auftührer einen großen Theil der Linie auf chinesischem
Gebiet zerstört haben .

— Shanghai, 14. Juni . Nach einem Telegramm der „North-
China Daily News" ans Tschmigking in der Provinz Sztschwan
vom 13. Juni brachen in Duennanfn Unruhen ans . Das
MissionSgebäude der China - Jnlandmission wurde theilweise
zerstört , jene der britischen Bibelgesellschaft, der christlichen Missions¬
gesellschaft und der römisch - katholischen Mission völlig vernichtet.
Die Missionare sind alle in Damen in Sicherheit .

hd Zlew -Hsork , 14. Juni . Ein Telegramm berichtet die
Ermordung des amerikanischenMissionars, welcher die Methodisten¬
station Tschnng-Hei leitete.

— Brüssel , 14. Juni . Wie die „Reform:" mittheilt, erhielt
die Brüsseler Gesellschaft für Eisenbäh»bauten in China von dem
leitenden Ingenieur in Chink die Bestätigung der von den B v x e r s
verübten Greuelthaten . Der Schweizer Deossent , die
Italiener Cadei und Vefaro, welche bei den EifenbahnbäNten be¬
schäftigt sind, sowie Re Schwester Deoffent 's wurden ermordet ;
ihre Leichen sind im Kanal bei Paoting gefunden worden . Die
übrigen belgischen und französischen Angestellten sind nach Peking
und Tientsin gelangt, ausgenommen zwei, namens Bailan und
Dilon , deren Aufenthalt unbekannt ist . 300 der von der franzö¬
sisch-belgischen Gesellschaft mit Waffen versehene Mannschaften ver-
theidigen einen Theil der Bahn . Auf einer Strecke von 100 Kilo¬
meter ist der Berkchr nicht unterbrochen . Der chinesische Man¬
darin Scheng, welchen stets den franZösisch-Zelgischen Einfluß be¬
günstigte , hat versprochen, daß die Familien der Ermordeten in aus¬
giebiger Weise entschädigt werden .

England nnd Transvaal .
hd London, 15. Juni . In hiesigen politischen Kreisen hält

man die Ersetzung des Kriezsminisiers LandSdown durch
Chamberlain für eine beschlossene Sache, dir bereits in der
nächsten Zeit perfekt weiden soll mit Rücksicht auf die verwickelte
Lage in China. Me Ernemrung Chankberlains zum Kriegsminister
wird, wie man glaubt , im ganzen Land mit Begeisterung begrüßt
werden , da man in allen Kreisen fotr Uebevzeugung ist, daß unter
Leitung dieses Staatsmannes dis englische Armee vollständig
rrorganisiri nnd in die Lage gesetzt wird , allen Eventualitäten ge¬
wachsen zu sein.

hd London, 15. Juni . „Daily Expreß " meldet aus Lorenzo
Marqnez von! 12. : Gerüchtweise verlautet, die englische Regierung
Habe den Bnren - Generälen BotHa und Delarey auf indirektem
Wege eine Pension von 12,500 Pfund Sterling ange -
boten , wenn dieselben die Waffen niederlegen
würden . (!) In Regierungskreisen versichert man . von diesem Vor¬
schläge keine Kenntniß zu haben.

hd London, 14. Juni . Ueber 3000 Frauen Hielten gestern
in Queenshall eine große Versammlung ab, worin sie gegen den
Krieg protestirten und eine Beendigung des Konfliktes forderten .
ES wurden vier Tagesordnungen angenommen . In der ersten ver-
urtheilten sie den Krieg und die schlechte Politik der Regierung, in
der zweiten protestiren sie gegen den Versuch , die Freiheit des Volkes
zu beeinträchtigen, die dritte spricht sich für die Erhaltung dex
beiden Dureurepubliken anS nnd die vierte spendet den Bnrenfrauen
den Ausdruck der Sympathie ihrer englischen Schwestern.

A«o - er - opkokonie .
— London , 14. Juni. Dem Reuter'schen Bureau wird ans

Kapstadt von gestern berichtet, daß die Meldung von der Demission
MerrimanS, Sauers nnd TavaterS verfrüht fei.

— - opflodt , 14. Juni. Me Demission des Premier¬
ministers ist nunmehr erfolgt und vom Gouverneur angenommen
worden. Kapgonvernrur Milner beauftragte Gordonsprigg mit
der Kabinetsbildnng

Prieska , 14. Jrmi . (Meldung des Reuter'
schen Bureaus.)

DäS gänze Sand südlich und westlich von Griquatown ist von Aufst 8 «-
d i f ch e n gesäubert.

Im Hrauje -Kreistaat .
— London , 13. Juni. Eine Depesche des Lord Roberts anS

Prätoria über Kroonstad vom 12. Juni meldet : Lord Methnen
marschierte heute nach dem Rüenosterfluffe , wo er einen voll¬
ständigen Sieg über Dewet davontrug , sich des Lagers
bemächtigte und den Feind nach allen Richtungen zerstreute. Methnen
und Kitchener maschierten heutein der Richtung ans Kroonstad weiter.

= London, 14. Juni. Lord Roberts telegmphirt aus Prä-
torra vom 13. ds. 10 Uhr Vormittags : Lovd Methuen marfchirte
gestem nach Honingspruit und fand alles ruhig , Kroonstad wird
von uns mit starker Macht gehalten. Methuen kehrte heute zum Rhe -
noster Flusse zurück, wo die Eisenbahn ausgebeffert wird. Wir waren
gestern den ganzen Tag mit B o t h a's Heer im Gefecht . Der Feind
kämpfte mit großer Entschiedenheit und hielt unsere Kavallerie auf beiden
Flanken fest. Die Generale Hamilton und Pole Carew machte» je¬
doch einen Vorstoß und nahmen einen in der Front des Feindes gelegenen
Hügel . Der Feind ging ostwärts nach seiner zweiten Posttion zurück.
Diese hält er gegenwärtig noch. Die weite Ausdehnung des Gebietes,
über welches sich der Kampf erstreckt, bewirkt , daß die Fortschritt« nur sehr
langsame sind. — Eine 3 Stunden später aufgegedene Depesche deS
Feldmarschalls berichtet , daß der Feind während der Nacht die starke
Stellung geräumt und sich ostwärts zurückgezogen habe.

= London. 13. Juni. Eine Depesche von Lord Roberts auS
Prätoria vom 12. d. Mts., in welcher der Sieg über Dewet ge¬
meldet wird , berichtet ausführlicher: „Prätoria und Johannesburg sind
vollkommen ruhig. Nach der Uebcrgabe Prätorias ging General Botha
nach einer 15 Meilen östlich von der Straße nach Middelburg gelegene«
Stellung zurück. Ich ertheilte den Befehl. Botha am 11. d. M. anzu-
grcifen, da aber feine Stellung in der Front thatsächlich unangreifbar
war , umging die Division French sie zu unserer Linken und Hamilton
zur Rechten. Beide stießen auf großen Widerstand. Vor Einbruch der
Dunkelheit gelang es zwei Jnfanieriebaiaillonen von Hamiltons Streit¬
macht beinahe den Schlüssel der Vertheidigungsstellung der Feindes auf
der Linken zu gewinnen . Die Truppe erhielt den Befehl, auf dem ge¬
wonnenen Boden zu bivakiren. Die das Centrum einnehmende Division
Pole- Carew rückte zur Unterstützung Hamiltons auf die Nachricht , daß
die Oranjeburen den Ucbergang der Engländer über den Vaalfluß sich
zunutze machten, um unsere Verbindungslinie abzuschneiden , vor. Ich
sandte Lord Kitchener mit den verfügbaren Truppen ab. wm nach Süden
vorzudringen und sich in der Nähe Heilbrons mit Lord Methuen in Ver¬
bindung zu fetzen . Am Abend des 11. Juni vereinigte sich
Methnen mit Kitchener bei Voedefort-Road-Station . Sie
marMrien am folgenden Tage nach dem Rhenoflusse . wo Methuen einen
vollständigenSieg über Dewet errang und dessen Lager eroberte , und die
feindlichen Truppen nach allen Richtungen zerstreute . Am 12. Juni
marschirten Methuen und Kitchener auf Kroonstad." Lord Roberts fügt
seiner Meldung hinzu: „Die Regierung Ihrer Majestät braucht keine Be¬
fürchtung über die Sicherheit der Arm« in Südafrika zu hegen . Der
Feind errang einen kleinen Erfolg , welcher bedauerlich ist, aber ball»
wieder wett gemacht werdm soll. Die Instandsetzung der Bahn wird
nicht viel Zeit erfordem . Ich bin jetzt imstande, die Linie zwischm Prä¬
toria und dem Rhenoster mit starker Macht zu halten. Lovd Methuen
wird bei seinem Vormarsche die Linie bewachen. Hunter sollte heute , am
12.. in Potschewstroom eintreffm ; er wird dann nach Johannesburg
weiter gehen. Ich habe mich auch mit Buller verständigt, der zweifellos
bald durch die Anwesenheit seiner Truppen auf dem Schlachtfelde sich
fühlbar machen wird. Die Verluste am 11. Juni sind , wie ich hoffe , nicht
ernst . Unter den Toten befindet sich der Earl of Airlie . Kroonstad ist
völlig sicher ."

hd London, 14 . Juni . Ans Leriva wird gemeldet : Ein Offizier
und mehrereSoldaten , welche von General Clery in Begleitung
eines einflußreichen Burghers in die Umgebung gesandt wurden , an¬
geblich um die Ergebung einer Anzahl Buren entgegen zu nehmen,
sind nicht zurückgekehrt .

In Transvaal.
----- London , 14. Juni . „Daily Expreß" meldet ans Lourenzo-

Marquez vom 13. Juni : In der Nähe von Eerstenfabriken
und Donkersock fanden Kämpfe statt. Die englischen Linien
hatten eine Länge von 25 englischen Meilen. Me Engländerwurden zu rück geschlagen . Das Kommando von Ermeloo
Hat sich dabei besonders hervor. Die beiderseitigen Verluste sind
noch nicht bekannt . Eerstenfabrikenliegt 16 englische Meilen östlich
von Prätoria, Donkersock 5 Meilen weiter östlich und etwas südlich
von der Eisenbahn.

Mom östlichen Kriegsschauplatz.
- - London, 14. Juni. Die Verluste Buhlers kn den

Kämpfen vom 10. und 11. ds. betragen: 2 Offiziere und 26 Mann
todt. 6 Offiziere und 126 Mann verwundet , 2 vermißt .

Monr westlichen Kriegsschauplatz.
hd London, 14. Juni. Nach einer Meldung aus Vryburg

zieht sich eine Abtheilung von etwa 1000 Buren mit 30 Wagen vor
den Truppen des Generals Warren zurück. Dieselben befinden sich
augenblicklich in KurnmM.

Das Ausland.
hd Iinme , 14. Juni . Der Dampfer Mavin von der ostindischen

Linie hat gestern den Hafen Fiume mit 500 Pferden verlassen, die
für englische Rechnung angekauft wurden und nach Südafrika trank*
portirt werden. In Ungarn sollen angeblich noch weitere 3000
Pferde für den englischen Heeresbedarf angetanst worden sein . (V.Z.)

Bäder und Sommerfrischen .
Schönwald bei Triberg . Mit verjüngender Kraft und leuchtendem

Glanze scheint die Sonne auf unsere luftigen Höhen hernieder, wunder¬
wirkend in der Belebung unserer anmuthigen Landschaft! Saftig grüne,blumenreiche Wiesen und junges Grün sprossende Tannen umgeben unfern
idyllischen Kurort ; krhstallklare kräftige, dabei milde Luft läßt überall
Leben und Gesundheit athmen und die lustige Schaar der WaldeSsänger
ersetzen uns zur Genüge die Kurmusik . Ein wahres Paradies in einer
Höh« von annähernd 1000 Meter, die vielleicht vielfach die Vorstellungvon einer monotonen , rauhen Hochebene Hervorrufen . Das mit allen
Reizen und Vorzügen des Ortes in engster Beziehung stehende HotelSiedle zum Hirschen steht bestens gerüstet da . um seine willkommenen
Gäste in altgewohnter Herzlichkeit zu empfangen und wird der illustrirte ^
Prospekt mit Tarif auf Wunsch sofort zugesandt.

lt (tdt 2Imirif <t . Afrika. Australien schnell , gut***** * miwy -cuurnm , unb 6ÜHfl fabren ^ men5ean die .'bngkeitllch coneesnon. Generalageutur für Baden von K. Sternin Karlsruhe, Hebelstraße S. to28 <
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Vereinigung
„Karlsruher Gesellschaften ” .

Sonntag den 17. Juni a, c.
(bei jeder Witterung ) :

nach Dur lach in die „ Festhalle ”
mit Lheater -Anfführnnge «, Tanz und Gesangsvor -
trSge «.

Abfahrt Nachm . 3 Uhr vom Durlacher Thor . izytzi
Einführungsrecht gestattet .

Der Borfitzende.

Stadtgarten .
gtfitüß ien 15. Zmi, NM 8 tlgc :

Grosses

jWilitär-Xonzert
der vollständigen 12983

Kapelle lies Leib-HraMer-Regments.
Kapellmeister W. Radecke .

Abonnenten . . * 30 Pfg . ) Programm
Nichtabonnenten . ! 50 , j 5 Pfg .

Me Kinlrittskarlen berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt

Restauration z. Westendgarten
(Wer Milchner M 'l g-er Benz

'
sche Bierhülle ), Knismlltt 35.

Heute Freitag den IS . Juni :

Grosses Concert
Auftreten und ausgeführt von der vorzüglichen Oesterrcichischeu

Damen - Kapellemr J . BAC LL. -WW
7 Damen mit » 2 Herren .

Sei Wsnstiger Witterung findet dss Concert im „rsi-lrso" statt.
« « fang Abends 8 >/, Uhr bei freiem Eintritt im Westendgarten .

ES ladet höflichst ein 13082
Peter Früh und die Gesellschaft .

zahraiß - Ver-eigeriiilg.
Einem geehrten Auftrag zu Folge werden

Dienstag den IS . d. Mts .,
Bormittags S Uhr beginnend ,

Sophienftraße Nr . 2, hier,
nachverzeichnete Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und zwar :

1 großer Salonfpiegel in Goldrahme , 1 Buffet , 1
Peluchegarnitur , grün , bestehend aus Sopha , 2 Fauteuils
und 3 Polsterstühlen , reich geschnitzt, 1 Peluchegarnitur ,
ebenfalls grün , bestehend aus Sopha , 3 Polsterstühlen ,
2 Fauteuils und 1 Haibfauteuil , beide Garnituren sehr
gut erhalten, 1 kl. Polsterstuhl, 1 Tisch mit Unterfächer,
1 verstellbarer Tisch , 1 Sopha , 1 kl. Tisch mit gewundenem
Fuß , Rohr -, Amerikaner - und Reisestühle , 1 Clavierdrehstuhl ,
Kinderschreibpulte , Schirm - und Handtuchständer , spanische
Wände , 2 Staffeleien , 1 Serviertisch , 2 altdeutsche und
sonstige Spiegel , 2 Guitarren , div . Bilder , darunter in
Oel - und Aquarellmalerei , div . Bilder bezw . Spiegelrahmen ,
1 Bidette und 1 Nachtstuhl in Form eines Reisekoffers ,
2 Panzerbrüste und 1 Schild , 1 Wandetagere , Plateaux ,
1 Zeitungsmappe mit Gestell , diverse große Hängelampen
mit Einfach - und Doppelbrenner , diverse Fußwärmer ,
Fenstermäntel , Sophakissen und Teppiche , 1 Glockenzug
mit Glocke , 1 Photographiehalter , diverse Glas - und Por -
zellanwaaren , Figuren und Vasen , 1 Handnähmaschine und
sonstiger Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber mit dem Anfügen höflichst einladet , daß die
vorbezeichneten Gegenstände Montag Nachmittag den 18 . d . M . ,
von 4— 6 Uhr besichtigt werden können.

Eingang Sophienstraße Nr . 2 . 13071

Karlsruhe , den 14 . Juni 1900 .

Ed . Koch .

AiDamen-Küte .
Sonnenschirme ,

Darnen-Anlerröcke
mit 25 #

J« Rabatt .
13073Kaufhaus

Ittax Michelwkn.
Hamburger Engros -Lager .

_ Badische Presse

| Um mit unserem großen Lagervorrathe vor bevor-
1 stehender Inventur zu räumen, gewähren wir bei Ein-"

kauf von :

$ (uiitiiti0((iurt(utu> AusstenerarliKelil und
MaWoffen

f 10 0
|« WaSatt ,

Wäsche und Schürzen

|
! S °

lo MclSclLt ,

| Kleiderstoffe, RuxRin und Flanelle
°

|o Htcrbcrtt

Seite 5.

18072 .2 .1

auf den auf jedem Stück deutlich ausgezeichneten Preis .
Die Ausnahmepreise gelten nur bis 25 . Juni I .

]QX $ (IM t Karlsruhe,
Kaiserftratze 82, nächst dem Marktplatz.

IM 18013

Total -Ausverkauf
zu sehr billigen Preisen

aller Art »
am Stück und abgepaßt .

GustavGabiimaim
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 125 .
- 6 *

Mt Wohnung
wird demjenigen zugesichert . der ein
Packet wieder schafft : enthaltend Briefe ,
an Bambcrger , Mainz . Dasselbe
wurde am Sonntag , den 10 . Juni
in dem Zuge 12 " 'Nachm ab Heide !
berg , 9 " an Basel verloren .

Nachricht nach dem 13077

Hotel Minerva,

Verloren
wurde in der Kaiserallce ein gold .
Ring mit Stein , cingravirtem Na¬
men und Jahreszahl . Der redliche
Finder wird gebeten , denselben gegen
Belohnung abzugcben . 83989 .2.2

Kronenstratze 2 , 3 . Stock .

Verloren
Donnerstag Vormittag auf dem
Wege Friedrichsplatz — Rilterstraße —
Kricgstraße - Karlstraße - Kaiscrstiaße
ein Armband aus Gold -
Filigran . Gegen Belohnung ab -
, „ geben Fried , ichsplatz 6,3 . St .

Entlaufen
deutsche Dogge , gelb und schwarz
gestromt , Rüde . 84078

Klauprechtstratze 32 .

Pflege -Eltern
für ein 3 M . a . Mädchen gesucht , geg .
monatl . Vergütung ; würde auch an
Kindesstatt an ord . Leute unentgeltl .
abgegeben . Gefl . Off . mttG .W . B4082
an die Exped . der „ Bad . Presse ' 3. 1

ßuden-Eimiihluug
mit verschied . Glasschränken , Theken
und Schäften , sowie 1 Schreibpult .
1 Kanapee , 1 Tisch sind wegen
GeschäitSaufgabe sofort zu verkaufen .

Friedrich Marfels Wwe .,
13064 Kaiserstraße 38 . 2. 1

Fahrrafl'Terkanf.
Eine wenig gefahrene Dpel -

mafchine ist zu verkaufen . Näheres
in der Expedition der „ Bad . Presse

"

unter Nr . B4085 . 2 .1

^ oaes ^ metge.
Am 13 . Juni verschied nach kurzem

Kranksein sanft im 83 . Lebensjahre 13064

Fräulein Marie von Prsen
ehedem Hofdame Ihrer Großherzoglichen Hoheit

der hochseligen Markgräfin Wilhelm von Baden .

Karlsruhe , 15 . Junr 1900 .

Die ttflitcrnben KintMickieil.

In einem meiner Schaufenster ist heute und die nächstfolgenden Tage
ein verkäufliches 13065

Kunstbild -sE .
zur geneigten Besichtigung ausgestellt , was hiermit ergebenst bekannt gibt

Xmanuel Stoll ,
Auch - , ztikder - « nd Schreivwaarenöandkung , Marienstratze 23 .

Mk . 12,000 .
gewinne , dabei I . Treffer Mk . 3000 . — k

am 4 . Juli in der

Nfovcheimev ArrssteUrrngslottevie .
Loose h Mk . 1 .— , 11 St . Mk

^
lQ .— .^

Porto und Liste 25 Pf . bei

Lederhandlung und Bankgeschäft » Karlsruhe I. B .

UvMelezechit!
Ende dieses Monats geht ein

großer Möbelwagen von hier » ach
Singen . 1 >>031 .2 .1

Gefl . Auskunft hierüber erlheilt
Lg . Fessenma er , Möbel¬
spediteur , Luisenstraßc38 , 2. Stock .

Ein tüchtiger L4030 .2 .2

Glaser
für Rahmen kann sofort eintreten Lei

F. P . Gerber ,
Hirschstratze 26 .

Maler
clbständige , finden dauernde Beschäf¬

tigung . Scheffelstr . 55 . 83617 .5 .5

Aui 1 . Juli suche ich ein einfaches

nicht unter 16 Jahren , zur Beihilfe
sämmllicher Hausarbeiten . Es ist
demselben Gelegenheit geboten , die
Hanshaltnng gründlich zu erlerne » .
13055 Birkenmeier , Kricgstr. 17.

Im Mnrgthal gelegene , sehr
hübsche Bi Villa ■ sofort zu
25,000 Mk . zu verkaufen . Offerten
unter R . Nr . 83979 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten 3.2

Anstreicher - Gehilfen,
5 tüchtige , können sofort bei
hohem Lohn eintrete « . 2.1
Willi . Rapparlie ,

Malermeister » 13079
KönigSfeld , bad . Schwarzwald .
Wegen Erkrankung des jetzigen Mtid -

chens wird per sofort ein williges ,
fleißiges 84089

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , gesucht ; dasselbe hat Ge¬
legenheit , das Kochen zu erlerne ». Näh .
Zähringerstr . 19 , im Conditoreiladen .

Gesucht zum 1. Huli oder später
ein ordentliches sauberes Mädchen ,
welches kochen und alle Hausarbeiten
pünktlich oesorgt , bei kleiner Familie
ohne Kinder . Näheres Kaiserstraße
Nr . 125 , 4 . Stock . 84087 .2 .1

KuranstaltMeflM ,
Sostenpraße 81 b.

Helssluft - u . Dampfbäder .
I . Mim » bonn . M . 1.— , II . KI . 80 Pfg .
AlleArtenl8äPer,D » « che (oiiott,v .)

vranse » , Massage « , Packnngen »
Kneipp ' sche« Verfahre » re . nach
ärztl . Anordmngen , billigste Preise ,
beste BÄienlMgen .

Gesucht wird auf 1 . August d . I »
ein tüchtig auSgebildeter

Gärtner ,
welcher in der Blumengärtnerei ,
Obst - und Gemüsebau gute Zeug »
niffe besitzt .

Bewerber wollen ihre Zeugnisst
tinsenden an 13078 .2 .1

Ar- , vo« Sct . Andrs 'sches
Weulantt Könißsvach

bei Pforzheim .
w

1 .
Ein tüchtiger Anhrknecht findet

dauernde Stelle , ebenso ein junger
HanSbnrsche . 19068 .2 . 1

« arlstraße 12 , im Laden .

Fkllll oi Wlhe«
zum Commissionenaustragen ge¬
sucht. Lohn 2 Mk. per Tag.

Näheres unter Nr . 13070 in
der Exped . der „Bad . Presse " .

Ein junges ordentliches Mädchen
sucht bei feiner Herrschaft Stelle als
Kindermädchen , welches auch noch
einige Hansarbeite » macht . Zu ec ,
fragen unter M . 84088 in der Exped .
der „ Bad . Presse " . 2 .1

Mädchen.
Ein tüchtiges Mädchen auf 1 . Juli

gesucht . 13069 .2 .1
Karlstraße 12 , im Laden . .

Stelle - Gesuch .
Ein junger , kautionsf . , verh . Mann

sucht in einem Lack - und Farb -
waarengeschäst Stellung alö
Reisender . Gefl . Off . u . Nr . 84064
an die Exp , d , „ Bad . Presse " erb . 3 1̂

Huvcait
oder 12902

Wohnung
im Harise Kriegstraße 77 ( 3 Parterre »
räume nebst Küche und Zubehör ) bis
Juli oder früher zu vermlethen .

Näheres daselbst im 3 . Stock .

Großäerzogt. Kostkealek
zu Karlsruhe .

Freitag den 15 . Juni 180 « .
Äbth . v (Graue AbonncmentSkartenI

58 . Abonnements -Vorstellung .
Zum ersten Male :

Ehrenschulden .
Trauerspiel in einem Akt von Paul

Heysc .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian

Personen :
Baron Hubert von

Aldringen . . . Fritz Herz . .
vr . MathiaS . . Hugo Höcker .
Bankier Leinburg . W . Wassermann .
Ein Diener . . . Adolf Hallego .
Ort der Handlung : Berlin . Zeit :

ie Gegenwart .

Zum ersten Male :

Die Zeche .
Schauspiel in einem Akt von Ludwig

Fulda .
Leiter der . Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Ottomar Freiherr von

Reigersdorf . . Heinrich Reiff .
Agathe Dorn . . Karoline Petzet .
Der Badearzt . . Alfred Gerasch .
Ein Kellner . . . Herm . Benedict .
Ort der Handlung : Ein kleiner Bade¬

ort . — Zeit : Die Gegenwart .

Zum ersten Male :

Liebesträntiie.
Lustspiel in einem Akt von Max Dreher .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Friederike Pezold . GutS -

besitzciin . . . Minna Höcker
Else Rehberg . . Aiwine Müller .
Alexander Opper¬

mann . . . . Hugo Höcker .
Upleggrr , Wirth -

schafter . . . Josef Mark .
Anna , Stubenmädchen Maria Genter .
Ein Knecht . . . Wilhelm Beyer .
Ort der Handlung : Das Gut des
Fräulein Pczold in Mecklenburg . —

Zeit : Die Gegenwart .
Anfang 7 Ahr. $n»< 9 Aßr .

Aaffe-Sröffnnng ‘/27 Ahr.
Kleine Preise .

Sonntag den 17 . Juni . Abth . M
(Rothe AbonnemcntSkarten ) . 58
Abonnements -Boi stcllung . Aida ,
Große Oper in vier Akten von Verdi .
Text von Antonio GhiSlanzoni . Für
Für die deutsche Bübne bearbeitet von
Julins Schanz .
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In jedem Lesezimmer ,
in jeder Mirthschaft

und in jedev Fanrilie im Großherzogthum Baden sollte
eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Aarlsrrrhe zu finden sein .

Die täglich 2 mal erscheinende

VaSische press «
"

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres
billigen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate «lull ,
August und September bei der Post die in Aarlsvnhe erscheinende „ Badische Presse “ .
Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr tut * Mk . L SO für 3 Monate .

Karlsruher Jalousien- und Rollladen -Fabrik
von

; Chr . Zimmerte , Grösst. Hoflieferant ,
Telephon 350 , Ludtvig -Wilhelmstratze 17 ,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Neueste Lonftructioneir. Feinste Referenzen .

Reparaturen merlcti stets söfirt «n- billigst vorgemmeii.
Voranschläge gratis und franko. 13518.10 .3

kiegr. 1SS2.

Li Mullßr 8 Schirmfabrik
(K . ippenzeller

’
s Nachfolger)

Iuhaster : Friedrich Müller ,
Herrenstratze 20,

nächst der Kaiser straße .

kiogr. US2.

Qrossss Lager
nur eigener Fabrikate

von 3116 .12.6

Regen- ° .Tonnk»schiiMii
SaWhei , kraontten,
stets das Menest« bei bekannt

v «dorr1,p«M. billigen Preisen . Beparlren.

I zsenf -ou»
C‘K LEYERKi-iegstl 77

^
INGENIEURS PATENTANWALT

Mialbureau : Mannheim 0 5 , 12.
Hanptbnreau : Telefon No . 1303.

Das Stimmen,sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos
und

Harmoniums
in solidester Ansfahrung

Qbernimmt zn massigen
6543 Freisen 52.6

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Erbprinzenstr . 4 .

Ailsverkilus voll ÜasteiliiiöbM .
Wegen anderweitiger Uebernahme werden sämmtliche vor-

räthigen Kastenmöbel, bestehend in verschiedenen Sorten Chiffonniers ,
ein- und zweithürigen Schränken, Waschkommoden, Pfeiler- und
anderen Kommoden, polirte und gestrichene Tische, Rohr- und
Holzstühle, Spiegel, Bettstatten , Nachttische und Waschtische, um
baldigst damit zu räumen, zu jedem annehmbarem Gebot abge¬
geben bei IS8 .-0*

A. Cehry , Zihmzkrßnßk 82.

Lüster Joppen

Möbel,
Weiten, Spiegel , Stühle » Wett.
federn , eiserne Bettstelle « re.,
für Erwachsene und Kinder kaust
mau sehr billig und reell bei

Friedrich Holz.
Möbelmagazin und Vermicchgeschäft-

Markgrafenstraße 26 .
Telefon 1030 .88 . Ganze Aussteuern werden be¬

sonders berücksichtigt u . ist Theil»
zahlnng gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen . &r>628*

8r»stes Lager
Photograph .

Artikel.
L. Weokel,
Schützenstr . 52.

Unterricht gratis.
Dunkelkammer

7626 frei . 13.11

Chr. Wieder
Karlsruhe i. B. , |

LiMell-,CiMttell- v. !s

varz ui farbig m ,

Haus-, Garten - not
Bureau -Joppen

Mlligffe Nezugsquelle 8
für Wiederverkänfer . Q

(Lasse nicht reisen , bin daher jj
in der Lage um soviel billiger |j!
ab Lager zu verkaufen !)

Hl IK

j empfiehlt in allen Weiten und Preislagen in großer j
Auswahl zu billigsten Preisen 12995.2.2

lob. Helm. Mel .
Kaisvrßkllße 161 , grzkllZßtt KM Schnitz .

Sopha und 4 Fantenils , wenig
gebraucht , habe im Aufträge billig zu
verkaufen . 13047 .2.1

Ferner gebe als znrückgesetzt be¬
sonders billig ab :

1 fltfiie PM «
(Sopha und 2 Fantenil ») .
Adolph Menke ,

Tapezier und Dekorateur,
Herrenstraße 37 .

Nur noch kurze Zeit
dauert der übernommene

Kmkms 'Whmam -AMeckus
Größte Auswahl in nur besseren Herren -, Damen - und Kinder »

Schuhwaaren ist noch vorhanden. 12759 .6.5
68 Kaiserstrasse 68 .

Flaschen Weine !!
Weissweine , per Fl . von 45 ^ an,
Rathweine , . „ » 60 2 „
bei Mehrabnahme ober Faß billiger.
Malaga , gr. Fl . Ji 1 .80, kl. rtl. ^ 1.—.
Tekayer , „ „ .A 0.90 , „ „ >* 0.50.

Spirituosen I
Cognac, gr. Fl . ^ 1 .50,kl . Fl . ^ 0,80
bto . „ . ^ - 2 .—, „ Jt \ .20

„ franz. , » Ji 3 .—, Va >* -« 1.80
V. . . -* ! •-

Kirschwasser . . gr. Fl . ^ 2 .50
Zwetschgenwasser , „ ^ 1 .50
Wachholder . . . „ „ ^ 11 .40
KUmmel . . . . . . . 1 .20
Pkekkermllnr . . . . . , M 1 .20

Theodor Kraut ,
11408 * Kaiserstratze 32 .

Bettstellen
hs , von den
^ einfachsten Dienstbotenbetten bis zu den feinsten

Messingbettstellen ^
(hochelegante Neuheiten , eoht Vergoldet) . ^

Klmlerbettstelleii li
in grosser Auswahl , empfiehlt 12475 .5 .8

Otto Jiscber, v-rm . 3. stsber,
Grossherzoglicher Hoflieferant ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 130, Telephon 270.

Ei» Posteolli

frische Spargel«
franko gegen Nachnahme bei

C . Cartharius ^
Karlsruhe i . A . 12824 *

Berfuchen Sie
Melange - Thee,

per Pfuiid Mk. 2.7Ä ,
hervorragend schöner Thee .
C. Carlharius ,

Karlsruhe . 11195 *

Eisen- n . Stahlhammerwerhe
Söllingen (Baden)

liefern

vorzügliches , frisches Tischgetränk ,
liefert die Acpfeltveinkeltsrci von
KariBV a ^ iier , Tiirluch ,
in Fässern von 25 Liter , Faß leih¬
weise, franko Karlsruhe 24 Pfg .
pro Liter ._ 13040 .2 .2

Schmiedestücke IMseW
, ,« _ m _ » mm - _ _ EU » _ m mm■Jeder Art und Fapon , in Stahl nnd Eisen ,

Kurbelweilen, Pleuelstangen, Waaghebel etc.
Spezialität : ii64a*

Geschmiedete Roststäbe jeder Fafon .

Äotz & Cu . I
Elektricitäts- Gesellschaft m . li . H.

Maimheim .
1 Elektrische Eicht- und Hraft-JInlagen[
1 _ jeder Jlrt und grosse . ,«. 5„ 17 J

»ooooooooonoooooooooöo

znm Würzender Snppe » — wenige
Tropfen genüge» — empfiehlt bestens

llsrm . Illiscb , Lesmigstr. 5.
. .Maggi rum Aiirzen " ist nicht zu
verwechselnmit Suppenwürzen, welche
mit unrichtigen Reklamebehauptungen
an das Publikum gelangen . 3105aTunäRHr

Ein Geschäftsmann , Bauhand-
werker, Wittwer, evangelisch, Ausg.
40er, mit ca . 30 —40,000 Mk. Ver¬
mögen, sehr gutem Geschärt, gutm .
Charakter, wünscht mit einem im Haus¬
halt gut erfahrenen Fräulein oder
kinderloser Wittwe Ausg. 30er oder
Ans . 40er, evang . und gutm . Char.
in Verbindung zu trettn . Damen,
welche gesonnen sind, ein trautes
Heim zu gritndcii , mögen ihre Adreffe
vcrtr. u . 83958 an die Exp. der » Bad.
Presse " gel. lassen. Werschw. Ehren¬
sache . Bermittler verbeten . 8.2

sg

Karlstratze 89 « , RA Itl . SItl lli :. 0
0 « roßeS Laaer vorzüglicher 12513 *

Weiss - und Rothweine «
vMge Tifchweine im Zah und feinste Jahrgänge ln Flaschen.

Moselweine
z« 60 , 75 , 90,100 , 120 Pfg . pr . Liter imKaß »derperKlasche .

Preislisten und Proben frei in ’s Haus «ioooocxx >ooc >oooooooooo <

irthschaft
zu verpachten.

Eine gutgehende Wirlhschast mit
großen Lokalitäten, Saal u . Garten -
wirthschast , ist an kautiouSfähige ,
tüchtige Leute auf den 1 . Okttzber
d. I . zu verpachten . Metzger , be¬
vorzugt. Zn erfragen u . Nr 1M51
in der Exped . der »Bad . Presse "

. & 2
Darlehen Offiz . Geschäfts!., Be¬
amt. coul. i. jed. Höhe. Rückp. ! Salle,Berlin , Heidenfeldstr . 9. 30#2* .3 -3
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LÄ - kreMier - Verein.
Unter dem Protektorat

St . Agl.HoheitdeSGroßherzogs

GgmStag de« 1« . Jnut 1900
« bendS >/«9 Uhr :

Kameradschaftliche
Zttsarnlnenknnft
i» neuenVkrcinslokal „ Burg Hohe « .
»Over«"

» Eingang Zähringerstr. 6»».
Regimentskameraden sind will¬

kommen.
Der Vorstand .

»in
titHiiiiftt'taaiiiac

(Regiment 110)
- arlrrvhe.

tarn»*«fl de« 16 . Juni 1900,Abends halb 9 Uhr :

Vereins - Versammlung
im Lokal „ zum Salme » " ( Neben¬
zimmer ) Waldstr . 55 , Ludwigsplatz .

Dtitglieder deS Vereins , sowie
ehem . Regimentskameraden sind
freundlichst eingeladcn .

Der Vorstand .

Herein efiem.
ßaififdipr LeiK-Nmgoner

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

br .ttgl. HoheitdesGroßherzog S

SamStag de« 16 . Juni 1900 ,Abends halb S Uhr :
Versammlung

im Vereinslokal . zu den 3Königen "
( Ecke Kreuz. u » d Hebelst , aße ) .

Ich bitte um recht zahlreiche Be¬
theiligung .

Regtinentskameraden stets will¬
kommen.

Sonntag den 17. d. M. , Nach
mittags 3 Uhr beginnen» , findet
bei günstiger Witterung i »i Kaiser »
garte« (Kaijerallee) uuser dies .
tährigeS

SisIms«rti»MWch«rc.
statt , wozu die Kameraden zur zahl
reichen Betheiligung nochmals ein-
geladen weroen .

Der Vorstand .

Herein efteni.
Lall, getker Nmgoner.

Unter dem Protektorate
S. G. H. Prinz Maximilian

von Baden .
SamStag den 16. Juni 1900 ,« bendS 8 Uhr :

Zusammenkunft
im BereinSlokal.

Regiments -Kameraden stets will¬
kommen.

Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub .
Ämter de« tzkrotektorat«

Ar. Hrotzy. Hoheit de» Arinze«
Hart,on Aaden.

Heute Freitag Abend 7*9 Uhr :

Club ' Abend
im Nebenzimmer

der Nestanration Eintracht .
Klub-Angelegenheiten.
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stet» Willkomm««.

Karlsruhe .
Der diesjährige

5 Sngel -Utirn >ig
findet am Sonntag den 24 . d . M .
nach Freiburg —Neustadt —Fricden -
weiler — Furtwangen — Triberg —
Offenburg statt .

Diejenigen passiven Mitglieder ,
welche sich an ' demselben betheiligen
wollen , werden ersucht» sich bis
spätestens Samstag den 16. d . M .
in die im Vereinslokal aufliegende
Liste einzuzeichnen , woselbst auch die
nöthige Auskunft ertbeilt wird .

Abfahrt Morgens 5-2. 12966 .2.2
Der Vorstand .

Badischer
Gvclin - Webern

Karlsruhe .
SamStag den 16 . Juni 1900 ,Abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im BereinSlokal „ zum König
von Preußen", Adlerstraße 34,
wozu alle Angehörigen deS Trains
freundlichst eingeladen sind.

Der Vorstand.

Artillrrik-Bnnd
8 t . Barbara ,

Karlsruhe .

SamStag den 16 . Juni 1900 ,Abends halb 9 Uhr :
Ittfammenfttnfi
im Vereinslokal zum gold . Hirsch ,
wozu um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten wird .

Ehemalige Artilleristen sind stets
willkommen .

Der Vorstand.

Verein ehem . 111er.
Samstag den 16. d . M.,

halb 9 Uhr : iso8v
Vereinsabend .

<& >
<W

«M
«W
«M

IM

^38

Seltener Grelesenheitskanf.
Ich bringe heute eine grössere Stückzahl

Voile
aus Grüge-Seide und Kammgarn-Wolle gezwirnt

zum Preise j
von IVtk . 1 * ' d. Meter

zum Verkaufe .
Der Herstellungswerth der Waare ist Mk . Ä.— d. Meter. Vor-

räthig sind alle modernen Melangen und geeignet sind die Stoffe für

leichte und elegante bocbsommtr-Kkider.
Muster können nicht abgegeben werden. 12832.3.3

Willi . Boiänder ,
Kaiserstrasse 121, *

Tuch-Lager, Damen-Kleiderstoffe nnd Ausstattungs-Artikel.

tW
gL »
8V

(V

6V

gKr
8V
8V
8V
W »
8V

Bärenzwinger .

Das auf SamStag den 16 . In »
angesetzte Gartenfest im Eintrachts -
garten findet erst am 20 . statt . Ver»
chiebung wegen schlechter Witterung

bleibt Vorbehalten. Nähe , es im Zwinger
oder in der Stadtapotbeke . 13u60

Hag
'
scher

Mümer-Wr Welwkisj.
Heute Freitag Abend 8 Uhr :

rnsammknhnnft
im Lokal zu besonderem Zweck .

PünkticheS und vollzähliges Er -
cheinen ist dringend erwünscht.

64090 - Der Vorstand .

iDtuffdur, tourenciufi
Freie Uereinigung Consulat

Karlsruhe A. K .-U.

Freitag den 15. Juni 1999 ,Abends 7-9 Uhr,Vereins -Abend
Geschäftliche Mittheilungen .
Geselliges Zusammcnsem .

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand.

Zither - Club
Karlsruhe.

Sonntag de « 17 . d. Mts . :

Familien
Ausflug

nach Dnrlach , Gasthaus zur
Blume . Daselbst Vortriigo u . Tanz.
Anfang V»4 Uhr . Wir laden unsere
verehrt . Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst hierzu ein
und bitten um zahlreiche Betheiligung .
Einführung gestattet . 13074

Der Borstand.

Norddeutscher
Karlsruhe .

Heute Freitag :

Club - Abend
im „ Goldenen Adler " , Karl -
Friedrichstr . Gäste willkommen .
_ _ Der Vorstand .

« eiucht für f- s- rt
20 Maler - und

Anstreichergehilfen .
Reise wird vergütet . 3117a .4 .3
Hch. Baumann, Men - Badeil.

Friedhosstraße 8.

Stellen finden
Buren - Gehilfe.

Für ein hiesiges Geschäftshaus wird
zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugnissen
gesucht . Militäranwärter bevorzugt.
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp . der „ Bad . Presse" richten.

TW. funfiiianii
findet als Verkäufer zweier guter
Artikel in Provision sofort Stelle . 2.2

Offerten sind zu richten an die Exved.
der „Bad . Presse " unter Li. K . 13005

Friseur- Grhilse ,
ein tüchtiger , sowie 1 Volontär « .
Lehrling wird gesucht. LastSNer-
Nsrnuum, Herrenstr . 38 . 64054.2.2
Maler- n . 3ln[ttei| ct4efn| .

Tüchtige Arbeiter finden lohnende
Arbeit bei 63998 .3 .2

Söllingen bei Durlach.
Gesucht . 4 .3

3 bis 4 tüchtige Gypser sowie
Taglöhner sofort gesucht . 63975
Gypsermeister Kuli , Gerwigstr .25.

M« nid Anßllich«
finden dauernde Beschäftigung . 6 “ o
fl Iber t Weber , Friedenstraße 9-

Tüchtige

Maler nnh AHreicher
gesucht . 64015 .4.2Behncke & Zschache ,

Klauprechtstraße 9 .

1 fleißiger Jage
beffett Eltern hier wohnen, für dauernde
Beschäftigung oder als Lehrling ge¬
sucht bei 12835.4.3B . Mayer ,

Karl -Kriedrichstraße 32 .

Ei« tüchtiger

pezii
guter Polsterer und Dekorateur , ein

Liiwltumlkgrr
sofort für dauernd gesucht. 64076

J . Maller , HirsWaße 18.
Ein jüngerer

Kaminfeger
findet dauernde Stellung .

Wo ? sagt die Exped . der »Bad .
Presse" unter Nr . 3176a ._ 24

Ein Knecht
zum baldigen Eintritt gesucht.

Krrlsrilher Jmpf-Tlilgschmelze,
G. m. b. H . 13066.3.1

Zu erfragen Kronenstratze 33

Ein fleißiges Mädchen
für hänsliche Arbeit wird auf
1 . Juli gesucht . 84068

Kronenstratze 48 .

Mädchen-Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lohii per sofort
gesucht. Zu erfragen Angartenstr .
Rr . 7 , I . Stock. 12676*

Ei » ordentliches Mädchen für
leichte Hausarbeit sofort oder au-
1. Juli gesucht. Näheres 64077 .2.1

Körnerstraße 24, 2. St . links.

1 ItO
findet dauernde Beschäftigung.

Geschw . Bohm ,
13056 * Herrenstraße 22 .

Tüchtige

F

Kellnerinnen , BiisfetfrSulein,
Köchinnen, Zimmer- HauS

und Küchenmädchen ,
Kellner, Koch , Haus -* burschen suchen und finden

Stellen . Hanptplacirungsbnrea «
64 e . küdr ,

12782

Kaiserstr. 133 , Eing. Kreuzstraße.

bme, Wißt Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit finden
bei gutem Loh « auf l . Juli Stelle
in der Großh . Obstbauschule
Augustenbcrg bei Durlach , Station
Grötzingen ._ 3129a .3,3

Kellnerin ,
einfache, auf sofort oder später ge¬
sucht . Gute Stelle . Zu erfragen
84069 .2.1 Rüppurrerstr . 46 .

MMMemM
für Sonn - und Feiertage gesucht .
„ Hirsch " , Beiertheim . 64037 .2 .2

Bürgerliche Köchin gesucht
auf 1 . Juli . 64079 .34

Klanbrechtstraße 32 .
Gesucht mehrere Dienstmädchen ,

Köchinnen, Kellnerinnen .
Hausbursche sucht gute Stellung .
Ebenso finden inSbcsonder Kauf¬

leute x . gute Stellung .
Näheres durch das SRellen - u .

Auskunftsbnreau , Durlach ,
Hauptstraße 12, 1 Tr . links .

Daselbst ist auch ein Bauplatz für
zwei Baute « zu vergeben. 64066

zum Putzen nnd Waschen sofort
gesucht . Zu erftagen unter Nr.
84074 in der Exped . der „ Bad .
Presse " .

Zu vermiethen
Friedrichsplatz 3
iff an eine ruhige Familie eine schöne
Wohnung , bestehend aus 2 großen
Zimmern nebst Zubehör , auf 1. Juli
zu vermiethen . 12947*

Näheres im Laden .

WohmUzimillicheil !
Schützenstraße 48, Hinterhaus,2 . Stock, ist eine geräumige Wohnung
von 4 Zimmern mit Zugehör , an eine
kleinere Familie per 1. Juli oder spä¬
ter vortheilhast zu vermiethen.

Auskunft wird im Vorderhaus , 2.
Stock ertheilt . 13062.34
Wohnung zn vermiethen .

Körnerstraße14 ist der 3. Stock,
bestehend anS 4 großen Zimmern ,Bad , Küche und sonstigem Zugedör ,
auf 1. Juli billigst zu vermiethen .

Näheres parterre . 11701*

Fâfauenplatz 8 ist eine ichöne Woh
_ nung von 3 Zimmern, Küche

und Zugehör auf l . Juli zu ver-
mirthen . Zu erfragen pari . 64072

87, 4. Stock , Hinterh ., ist
auf 1. Juli eine Wohnung von

2 Zimm . mit Zubeh . zu verm. 84067
stvarienstraße 56 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern im
2. Stock auf l . Juli zu verm. 84070 .24
Ostterderstraße 57 ist im Seitenbau

eine Wohnung mit 2 Zimmern
auf 1. Juli , sowie eine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern u. Zu »
gehör sofort oder auf 1. Juli an eine
kleine Familie zu vermiethen . 12888*

anühlburg , Hardtstr. 6 I.. schöne« '* Wohnung, 2 Zimm. m.Balkon,
Küche re. zu vermiethen. 83854 .5 .4

Mühlburg .
Rheinstratze 4 ist eine schöne

Wohnung , bestehend aus 2Zimmern ,
Küche, Keller und sonstigem Zubehör »
sofort oder 1. Juli billigst zu ver -
miethen, 63033 .3 .3
» ugustastraße 1» , 2. St ., zw. Hirsch-
* *' brücke ii. Karlstr ., ist 1 gut möbl .
Zimmer sof . ob. spät, z verm. 64009
Axurlacherstraße 37, 3 . Stock , ist

ein möbl . Zimmer sofort ober
später zu vermietben ; ebendaselbst
auch eine Schlafstelle mit oder
ohne Kost. 64073
fällt gut möblirteS Ztmmer ist^ sofort zu vermietben .

Zu erfragen Mühlbnrg , Lindeii -
platz 1 im Ladens 63980 .3 .3
Laiscrstraße 41, Vorderh . , 2 . Stock .

können zwei Arbeiter sofort Kost
und LogiS erkalten. 64084
Körnerstraße 40, 4. Stock links ,^ ist eilt gut möblirtes Zim¬
mer sofort oder später zu ver¬
miethen. 83995 .2 .2
Oessingstraße 35, 4. Stock , ist eine
*■' Schlafstelle an einen ehrlichen ,
solid. Arbeiter zu verwieth . 6 ^ ,4 ., .,
Düppuirerstraße 23, 2 . Stock , ist ein
» » gut möblirtes Zimmer an einen
ordentlichen Mann auf 1 . Juli zu
vermiethen. 63916 .2 .2
Osr > inlerstraße 46 , 5. Stock , ist ein

schönes Mansardenzimmer ,
auf die Straße gehend , an einen soliden
Arbiter zu vermiethen . 64083 .2 . 1

Zwei gut möblirte Zimmer (Wohn -
Lchlafziminer) sind sofort od. später

an einen besserenHerrn zu vermiethen ,
auf Wunsch auch mit zwei Betten .
Zn erfrage » Schützcnstraste 19 ,
parterre , links . 64081

zuvi 1 . Oktober d. I . in Karlsruhe eine
große herrschaftliche Wohnung
von 10—12 Zimmern mit Garten ,
event . auch ganzes HauS , in bester
Lage . Anerbietungen unter W . H .
Nr. 3115a an die Expedition der
„ Bad. Presse". 3 2

WMW - A « lh.
Eine ruhige Familie ohne Kiuder

ücht auf Oktober eine Wohnung von
>cr Karl - bis Scheffelstraße von 2
größeren oder 3 kleineren Zimmern .
Womöglich mit KochgaS. Off . wolle
man unter Nr . 64080 in der Exped .
der „Bad . Presse" abgebcn .

Mem R«m gesicht.
Zum « ufbewahre» von MS-

bel« wird ein größerer Nanm
oder eine Werkstätte auf einige
Woche« z« miethe« gesucht .
Offerten unter « . H. « so ««
an die Expedition der „.Bad .
Preffe " erdeten . *
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UationalliberalePartei
Zu Ehren der Abgeordneten unserer Partei

Bankett
Freitag den 15. Juni , Abends halb 9 Uhr ,
im Kolofienmssaale.

Wir laden nnsere Gesinnungsgenossen hierzu
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein . 12959 .3.3

Der Wovffcrnö.

Versteigerung .
Samstag de« 16. Juni , Nachmittags 2 Uhr, werden im

Autttonslokal Zähringerstraße 28 gegen Baar versteigert:
1 große Parthie schöne Herren-, Knabe«- und Ktnder-Strohhütetgarnirt), 1 Parthie sehr schöne Damenhemdcn mit Handstickerei ,Damen-Nachthemde », Bettjacken , Damen- und Kinderhose » , weiße« . farbige Unterröcke , Handtücher, Tischtücher , Theegedecke, Servietten ,

Leintücher , weiße u . farbige Taschentücher , Netzunterjacken , Bade¬
hosen, Bettvorlagen , sehr schöne Damrnkleiderstoffe, Damen¬
handtaschen und Htrrensonnenschirme, 13059

« o«« Liebhaber einladet.
8 . mschrn ^nn , AuKtionsaesUft .

Karl Eng . Dnffner
Kaiserstr. 56 + Karlsruhe + Telefon 1226

en gros SpCCIlll ^ PSChilft ea dltail

für Comptoir- u. Zeichenboreaubedarf.
Coayerts , Packstoffe , Pans- Bad Lichtpanspapiere-

12120 Sohreibmaschinenpapiere . 30.3
ln- and ausländische Farben , Tuschen, Tinten.

■MUeiern . Hectograpkeimasse ete.
Venflelftltlgungsapparate, wie : Hectographen , Schaplro - und

Mimlographen, sowie Actenheftapparate stets am Lager.
Hauptniederlage der GeechäftsMaherfabrik von

J . C . Ktnlg & F.bhsrilt in Hannover .
Drutkauftrigc wrdea prompt und billig atuaefübrt.

Sichel

Kaffee
>5amriag den 16. ]uni 1900

erhält Jeder i<

gratis
1 Tafel Cliocolade
bei Einkauf von 1 Pfd . meiner hochfeinm Kaffee's

von Mk . 1 .— bis Mk . 2.— per Pfd.

HrinKt nur
Sichel

's Kaffee
denn er ist der Weste und Willigste.

Karlsruhe ,
40 Kaiserstrasse 4 =0 * 1

Gleiche Geschäfte an vielen großen Plätzen.

El« eollständ. Bott , 1 Chiffonnier,
1 Kommode , 1 Waschtisch, 1 kleiner
Tisch , 1 Fantenil, 1 Kanapee, 1 Herd,
sind wegen Umzug billig zu ver -
»auf «u. Steiustraße 28, Seitenbau ,i . eua , ihtte U4023 .2.2

Herd-Berkanf.
Mehrere gelnancktc , gut erhaltene,

kleinere, inittlere und große Herde
sind billig >» verkaufen . B3897.33
« rtzpriszenstr . 26, Seit» ., link,

Hausinstallationen im Anschluss an das städt. Elektrizitätswerk.
' ~ ~rn ■ « » TTU . ■■■ ■ ■'■'" *iin ■ ■ im ■» » ■ ■ ■ . III . » ■ ■ ■■■Wm - * m* i nmmm .7

Gesellschaft für elektrische Industrie
Karlsruhe , Baden,

Stadtbnreau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638 .
Projektirnng nnd ÄusfBhnmg elektrischer Licht - nnd Kraftanlagen

im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .
Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes,

Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .
Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬

leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung vrir hierdurch ergebenst einladen.
Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,

zu richten.

Gesellschaft für elektrische Industrie.r 12890 .15.3

Marken „Sport “,
„Phänomen-Rover**
sowie Weltfahr¬

räder u . s. w.
empfiehlt

zu äußerst billigen
Preisen.

Sämmtliche Zubehörtheile:
Reparaturen , « eruickelungen ,

Emaillirung.
NB . Heue Fahi *rSder von

160 Mark an. 8240 .30.21
F . II . Butsch ,

Marienstraße 58.

ahrräder J . L. Distelliorst,i

Lichtpausen
zum Vervielfältigenvon Baupläne »
und Zeichnungen jeder Größe wer¬
den schnell und billig angefertigt, so¬
wie Lichtpauspapier in Rollen und
meterweise wird um sehr bMgen
Preis abgegeben in der Lichtdruck-
Anstalt von J. Dolland , Stein -
stratze 27 ._ 12850 .25 .3

Fatzhölzer .
Um mein großes Lager von Wein-

und Mostfahhölzern zu räumen, ver¬
kaufe ich dieselben von jeder beliebige»
Länge und in jedem Quantum zum
billigsten Preise. 12126 .6.6

^ nd. Niedermayer,
Karlsruhe .

jeder Art und Größe >
i lauft zu guten Preise » '

lex Homburger,
11892 Weitthanblung . 12 .7 j
80 Kronenstratze 30 . ,

T fl das schönste, interessanteste , be-
hN liebteste Kartenspiel der Welt
Britin der Buchhandlung 100ss
Hauptstr. 60 August Walz , Durlach .
Wiederverk . g. hohe Provision gesucht .

Aeußerst günstige

Gelegenheit !
Im Schtoarzwald ist eine

prächtig , gesund und direct am
Walde gelegene

(Kamilienpenfion) mit con-
cessionirtem WirthschaftSbetrieb,
schönem Garten . Aamilien -
verhältniffe Möge« sofort od.
später zu verkaufe« . Billa
besteht auS IS Zimmer«,
Speisesaal, Bade- und Bügel¬
zimmer . Gedeckte Balkons, 3
Terrassen , Glaspavillon rc. —
Prachtvolle Ruudficht. —
Eignet sich als Privat¬
sitz für ein « oder zwei
Familien . Preis 46000 M.
mit Inventar. Anzahlung 10
bis 12000 M . 12929 .2.2

Näheres d. Urfcaa Sobatltt ,
Liegenschafts-Agentur, Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraße 3.

Bäckerei-Yerkauf.
Eine gut gehende Bäckerei, an der

Hauptstraße einer Amts- und Garni-
Ansstadt Badens gelegen, habe im
Aufträge zu verkaufen. Anzahlung
5— 10000 M . Anfragen an 1» » lat .
Durlach , Kelterstr . 6. 13004 .6 .2

Onksstel MSbeUagei in Baden .
16 Salon - u . Boudoir -
30 Wohn- u . Speise¬

zimmer-,
33 Schlafzimmer -,
8 Herrenzimmer -

Einrichtungen
ia allen Preislagen

Tom billiraten bis zu den
feineten

in Modern, Englisch,
Rococo , Renaissance ,

Gothisch , Japan ,
Orientalisch , Fantasie,
de Galle, de Glneri

eto. ete.
Meuble de Bronce

Marqueterie.
Amerikanische Möbel,

Mechanik - Möbel.
Wiener Möbel.
Leder-Möbel

und viele einzelne
Gegenstände u. s, w.

Möbelfabrik, Karlsruhe, Waldsfr. 32.
In 4 Stockwerken, enthaltend über : 10397 .10.8

Complette Aussteuern
und Elnrtchtungen

jeglicher Art .
Iii (t(tTirU . VirkstittM.

Innendecorationen .
Odgemälde. Broncen .

Vorräthige
Zeichnungen und
Preisberechnungen

unentgeltlich.
Das Beste unter un¬
begrenzter Garantie,
Prämiirt mit der

Goldenen Medaille -.
Pari «, London, Ant¬
werpen, Amsterdam ,

Frankfurt a. M.,
Berlin, München,

Chicago, Strassburg
i . E„ Baden-Baden,
Karlsruhe (KuHUBt »

gewerbeausstellung).

Installation im Anschluss an das StSdt . Electricitätswerk von der einfachsten bis
zur komfortabelsten Ausführung nach den bedingten Vorschriften. .

* 11252 .10.P
9V * Voranschläge kostenlos .

Speftaigesthäft für Gkeotvote <hnik >
Gteinstraße 11, Bahnhofstratze 6.

ff

12 Karl-Friedrichstrasse 12, am Marktplatz .
Schöne Lokalitäten nnd Sommer wir tlischaft .

Ia. Kämmerer Bier , hell und dunkel.
Reine Oberländer Weine. Vorzügliche Küche .

Aufmerksame prompte Bedienung .
Schis eingerichtete Fremdenzimmer m nissigen Preisen .

Es empfiehlt sieh bestens 11028

Thomas Weher ,
freher langjähriger Wlrth hier,

zuletzt Brelsgnner Hel, Freibnrg.

Ein die Pianos .- u. bess. MöbelHandl .
besuch,sehr rout .Kaufmannwünschtnoch
die Vertr. leicht verk. passender Artikel.
Gcfl. Off . mit Prov .-Angabe a. d. Exp.
d. „Bad . Presse " u . Nr. B8978. 2.2

Ottenhofen Kail.
Gasthof und Pension Pflug,

Endstation der Acherthalbahn .
Altbekanntes, bestrcnommirteS Haus in schönster Lage des OrteS .

Vorzügliche Küche , reine Weine» Karlsruher (Moninger) Bier .
Schattiger Garte« mit Sommerhalle. Elektrische Beleuchtung .
Eigene Wage«. Gelegenheit zur Jagd « . Fischerei . 3091a*

Der Besitzer :
Karl Kelterer , zum Pflug .

Villa Grafenau i . d . Schönau
bei Berchtesgaden .

Schöne lüudl . Lage. — Bad im Haus «. — Luwn -Tcnni ».
Tagespreis 5 Mark. B3993.6.1

KeSffrret vorn 1 . Infi Bis 1. Hütobsv .
AuSk. Fr . L. Baer , Seminarstraße 4 , Karlsruhe

Für Schuhmacher!
Einem tüchtigen , lcistungSfähigcn Schuhmacher wäre Gelegenheit

geboten, sich durch Uebernahme eine» sehr rentable » Schuhmacher-
MaaßgefchäfteS mit feiner Kundschaft am Platze und auswärts, welches
lvegen vorgerücktem Alter de» Besitzers abgegeben werden soll, eine sicherer
Existenz zu gründen . Kapital zur Uebernahme erforderlich .

Adresse zu erfragen in der Exped. der „ Bad. Presse ' unt . Nr. B4075 .
Wegen Umzug B3896

sind billig zu verkaufen : 1 Kanapee ,
1 kleiner Bücher - oder Aktenschrank,
l runder Tisch, 1 Waschtisch, 1 Dieust-
boteubett, 1 Roßhaarmatratze. 3.3
Ertzprinzenftr . 2«, Seitb .. links .

Gesucht . __Eine gute Metzgerei, hier , wird
auf 1 . Oktober zu pachten gesucht .

Offerten bitte längstens bis Ende
Juni einzureichen unter Nr. B4065
an die Exped . der „ Bad. Preffe' .

Wer lief. größ. Quanten ff . Möbel¬
fluid oder ogl. in hübsch., kl . Pack. z.
Wiederv . S BilligsteOff. u. M. B1063
an die Exp . d . „Bad. Presse " erb. 3.1

Kapitalist-Gesuch,
Ein tüchtiger Fachmann sucht

mehrere Tausend Mark Kapital zur
besseren Ausbeutung eines hohen Ge¬
winn bringenden Artikels . Es würde
einem Privatier oder pensionirten Be¬
amten, der im Fall die einfache Buch¬
führung und Correspondenz besorgen
würde, einen hohen Nebenverdienst
abwerfen. Offerten bittet man unter
Nr. 12977 an die Exped. der „Bad .
Preffe " zu senden. _ 4.2

Pferdverkauf,
unter drei die Wahl , FuchS , Brau»
oder Rappe, geeignet zum Zug und
als Chaiseupferd.

Näheres Körnerstraße 83/35,
2. Stock. B3904 .3 .3

Touren -Rad,
fast neu , ist äußerst billig abzugeben.
B4047.2.2 Kaiserallee 53 , Laden .

Violinen .
Mehrere gut erhaltene Violinen

sind billig zu verkaufen . B4052.2.2
Georg-Friedrichstr . IA , 8. St .

Zu verkaufen:
Ein langhaariger Bernhardiner ,

Prachtexemplar, Rüde, 1 '/« Jahre alt,
2 m lang, 85 cm hoch , treuer Be¬
gleiter , prämiirt auf der Ausstellung
in Mannheim; ferner eine sehr schöne
langhaarige Bernhardiner Zucht'
Hündin. 4.1

Näheres in der Exped . der „Bad
Presse " unter Nr . 8120a. Nach Au»
wärts gegen Rückporto .

üusikalien
belieben Sie schnellstens u. billigst
auch Auswahlgendungen, durch das

Musikhaus c »n Ruckmich,
Gr. Bad . Hoflieferant Freibnrg L B-
Musikalien -Katalege keatenlea.
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